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Starke Wirkung der K<
Pari ^ und Karlsruhe .

Noch stärker als die Stuttgarter Rede des deutschen Außen - .
Ministers haben seine verschiedenen Darlegungen in Karlsruhe , vor

ein Landtag in de: Festhalte und gegenüber der Presse , auf der '

Gegenseite gewirkt . Zwei Acußerungen sind es vor allem , die aus die ^
Stimmung der Franzosen niederdrückend gewirkt haben . Dr . Simons
Mt hier bekanntlich dem Eindruck Worte gegeben , daß unter Um - ."anden die Londoner Konferenz in ihrem ersten Stadium nicht zu '
" Nem Ergebnis kommen werde und daß die deutschen Vertreter , ohne
^ ne Unterschrift geleistet zu haben , abreisen könnten . Der Außen¬
minister hat weiter davon gesprochen , daß unter solchen Umständen

>e rechtliche Lage so sei . daß dann der Versailler Friedensvertrag^ seinen ursprünglichen Bestimmungen in Anwendung gebracht wer - !
en müsse. In Pariß scheint man bis zur Karlsruher Rede von !
r . Simons geglaubt zu haben , daß der Minister nur bluffe . Nun

?^an erkennt , dah er unter Umständen Ernst zu machen gedenkt und >
as deutsche Volk auf die eventuellen Folgen vorbereitet , bekommt

. es drüben mit der Angst zu tun , und aus den Kommentaren der
^ nzösischen Presse ergibt sich mit aller Deutlichkeit , wie sehr man

Uch drüben die Möglichkeit eines Bruches fürchtet , dessen Konfe¬
renzen man noch nicht übersehen kann . Das Pariser „Journal "

^ richt von der Gefahr furchtbarer Unternehmungen und der allge¬
meinen Fricdensfehnjucht in Frankreich , die einer Katastrophenpolitik
^ gegensteht , von de: Möglichkeit ferner , daß England selbst nach
wem ergebnislosen Abbruch der Londoner Verhandlungen nicht
erejt sein würde , die Sanktionen in vollem Umfang spielen zu

^ !' cn . Es wird von einer beschränkten Anwendung von Sanktion ? - i
Maßnahmen gesprochen . Aus alledem geht hervor , daß die deutschen !
^ ertreter auf der Londoner Konferenz durchaus Crkolgmöglichkeiten
M ssch haben , wenn sie unerschütterlich festöleiben und wenn
. ?e Heimatfront nicht wankend wird . Wie bedeutsam
^ e Haltung der öffentlichen Meinung Deutschlands für den
Erfolg der Verhandlungen in London ist, lassen die Pariser Presse -
°winentare ebenfalls sehr deutlich erkennen . Die Erklärungen , die

Simons auf eine Anfrage des Vertreters der „Badischen
presse

" über seine Eindrücke in Süddeutschland gegeben hat , haben
. -ren Weg durch die deutsch: und französische Presse genommen und
" Paris ihren Eindruck nicht oerfehlt . Das „Journal " erklärt es

2 eines der beiden Ziele von Dr . Simons , dag er „in der Entente
Eindruck erwecken wolle , als sei das ganze

. Zutsche Volk entschlossen , sich nicht zu unterwer -
und die „Action fran ?aife " meint : „Simons reizt die Bevölke -

.^ g von Süddeutschland auf , und ist Baden sunt » Württem -
^ rgs sg sicher , wie er Preußens sicher ist .

" Jawohl ,
°n der bloßen Erweckung eines falschen Eindrucks in der Entente

^ i, nicht die Rede fein . Dr . Simons ist in der Tat der süddeutschen
^ evölkerung sicher , das weiß er und das wissen alle , die in die ' en
s-uzen seine Reden gehört oder persönlich ihn kennen zu lernen Ge-
egenheit hatten .

Wir geben im folgenden Auszüge aus den Pressekommentaren der
Mrigen Pariser Abendblätter nach dem drahtlichen .Bericht unseres
pariser Mitarbeiters :
H Paris , 18 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Di ?> Pariser
. bcndblätter vom Donnerstag besprechen ausführlich die zweite Rede

Simons , die er 'in Karlsruhe gehalten hat . Das hervorstechendste
Merkmal der Kommentare ist, daß der zuversichtliche Ton , den die
pariser Blätter bisher anschlugen , wenn sie von Deutschlands Wie -
^ gutmachung sprachen , zu schwinden beginnt . Man geht mit un¬
seren Gefühlen nach London und ist nicht mehr ganz fest davon ^

^ i^ zeugt , daß Deutschland alles bezahlen und alles unterschreiben

, . Der Genfer Korrespondent des ParNer „Journal "
. Bernus ,

einiger Zeit a« ßenpolitischer Mitarbeiter des „Journal des
^ «ats "

, schreibt heute anstelle von Gavain . Er gießt Oel in das
°^en der Pariser Stimmung . Er sagt , die Rede Simons verfolge

^
ei Ziele : das eine sei eine Agitation für die Koalitionsparteien ,

^ andere , in der Entente den Eindruck zu erwecken, als sei das
deutsche Volk entschlossen , sich nicht zu unterwerfen und als

^ eite sich eine schwere Krisis vor . Dieses Doppelspiel würden wir

^
r fördern , wenn wir nicht kaltes Blut behielten . Auf Deutschlands

k' te will man gern bei den Siegervölkern den Gedanken verbreiten ,
^ Ici eine Art Krieg unvermeidlich , um Deutschland zur Erfüllung
v " er Verpflichtung zu bringen . Die Rechnung ist nicht schlecht,
„ » n Sehnsucht nach Frieden ist so allgemein , daß man die

ente zu Konzessionen veranlassen wird . Zweifellos gedenkt
I nicht , es mit dieser Katastrophenpolitik bis zum äußersten
h

^ Men zu lassen . Er will uns Furcht einjagen und hofft auf Ver - i
- jj ^ ung . Leider begünstigen bei uns Leute die Manöver , die groß -

Operationen gegen Deutschland für unmöglich hatten . Es
^ . . aber ein Fehler , die öffentlich - Meinung umsonst aufzuregen ,

lausen Gefahr uns in furchtbare Unternehmungen zu stürze^ ,
unseren Verbündeten in aller Ruhe und Kaltblütigkeit unsere

^ Positionen zu treffen , tut uns umlomehr Not . als die Lon - ," er Konferenz eine Enttäuschuna hringen wird ,
«j . „Temps " macht sich schwarze Eedank »n . Simons glaube an
H scheitern der Pariser Konferenz . Vor kurzem noch hätte die
l^

^ regierung es so eilig , ihre Schuld ziffernmäßig festsetzen zu
Verhandlungen über die Wiedergutmachung sind den

Hachen ein Mittel um die Folgen der Niederlage abzuwälzen .
^ die Deutschen sich aufregen , fo beweisen sie damit ihr Unrecht .

Zollen die Wahrheit sagen : Deutschland spekuliert aus die Riva -
» ,! Zwischen England und Amerika Die Deutschen hoffen
hy . ? ott und Harding wie 1918 auf Gott und Wilson . Simons

Mitarbeiter Brockdorff -Rantzau beibehalten , genau wie dieser '
«>n des alten Regimes beibehielt Simons treibi nur unter

6" t>ern Form genau die gleiche Politik , die in Versailles ver -

ty »
k>urde . Er appeliert gegen die Pariser Beschlüsse bei der Regie -

», Washington . Die deutsche Politik will die Preuß en -

keub r
" ^ Wiedergutmachungsforderungen beeinflussen . Die

^eli , Kammerwahlen sind von Bedeutung wegen der Vormacht - ^
Preußens und wegen der Frage , ob das aus dem Umstunz ?

^en ^ .̂ 6 " aene Kabinett sich hasten wird . Die neuen Wahlen köit -
beiden monarchistischen Parteien vergrößern auf Kosten der

^ veitssozialdemokrati « und der Demokratie , während das Zentrum

irlsruher Kundgebungen.
seine Stellung beibehalten wird . Voraussichtlich wird das neue Ka¬
binett auf das Zentrum und die Monarchisten mit ode: ohne Demo¬
kraten sich stützen. Dann wird Preußen mit Bayern im Einklang
stehen . Die Folge für die Entwaffnung ist klar . Die Wahlen wer¬
den also den größten Einfluß auf die Londoner Konferenz haben .

Die „LibertS " schreibt : Die Berliner Regierung tut alles , um
die Dinge zu verschlimmern . Simons hat nicht nur wiederholt , daß
das Pariser Abkommen unannehmbar sei , aus seinen Worten folgt
sogar , daß er entweder nicht glaubt , daß wirkliche Zwangsmaß¬
nahmen bevorstehen , oder daß er nicht glaubt , daß die Entente ent¬
schlossen ist, sie anzuwenden . Die Berliner Regierung hat nicht den
Eind : uck einer genügenden Entschlossenheit seitens der Entente . Sie
hat das berühmte Wort gesagt : Sie werben es nicht wagen ! Und
sie hat es auch ganz laut gesagt . Di « Entente wird sich nicht bekla¬
gen können , daß man sie nicht darauf aufmerksam gemacht hätte .

Die „Action sranyaise " schreibt : Je mehr Dr . Simons spricht ,
umsomehr verschlechtert sich der Fall . Tut er das leichtfertig ?
Welche Gründe kann er haben ? Simonss reizt die Bevölkerung von
Süddeutschland auf und Badens und Württembergs , wie aus einer
in Karlsruhe getanen Aeußerung hervorgeht , so sicher, wie er
Preußens sicher ist . Wo am Sonntag die Wahlen wahrscheinlich
national ausfallen werden . Deutschland hat keine Angst vor den
Folgen seiner Weigerung und darin besteht die ganze Schwere seiner
Lage .

Bemerkenswert ist eine abenteuerliche Meldung des
„Journal " aus Berlin , die die Ansicht in den dortigen Re -
gierungskreisen wiedergeben soll : Darnach versuche die Reichsregie¬
rung . a.us die Alliierten mit dem Hinweis einzuwirken , daß bet einer
unversöhnlichen Haltung der Entente sehr ernste Ereignisse eintreten
würden . Man spreche davon , daß Deutschland seine Zahlungsunfähig¬
keit erklären würde und das; die Bergwerke des Ruhrreviers und die
Hochöfen zerstört würden , falls Frankreich das Ruhrgebiet besetzen
sollte .

Pertinax schreibt im „Echo de Paris " : In feiner neuen Rede ,
die Dr . Simons in Karlsruhe gehalten hat , hat er seinen Appell an
Amerika erneuert . Nach Pettinax Meinung habe das Aökommen von
Paris endgültig den Verlauf der Konferenz von Brüssel unterbro¬
chen, die sich ziemlich ungünstig angelassen habe . Weil man jetzt
unternommen habe , den Gesamtbetrag der deutschen Schuld festzu¬
setzen , werde die deutsche Regierung gezwungen sein , d? r Londoner
Konferenz jedenfalls die Zahlen ror,,ulegen . die sie von !hl - m Stand¬
punkt aus als gerecht und vernünftig betrachtet . Zwischen diesen bei¬
den Summen würde absr eine gewaltige Lücke klaffen .

Pertinax wirft dann die Frage auf . ob sich die Verbündeten sofort
mit der Entsendung einer militärischen Expedition befassen würden .
Der deutsche Gedankengang scheine der zu sein , daß Anierika sich einem
derartigen Vorgehen widersetzen würde . Die Aera Wilson neige sich
sich ihrem Ende zu und es spreche alles dafür , daß Wilson seinem
Nachfolger freie Bahn lasse. Seine letzten Gesten würden wohl sein ,
die schwachen Fäden , die Amerika noch mit den Allierten verbinden ,
zu zerreißen . Dann bedauert Pertinax , daß Frankreich über die Vor¬
gänge in der amerikanischen Politik so schlecht unterrichtet sei . Man
wisse , daß Hughes das Amt eines Staatssekretärs übernehmen werde
und die Organe der radikalen Richtung begrüßten seinen Amtsantritt
mit großer Genugtuung . Pertinax schiebt Amerika die Verantwor¬
tung über die Lage der französischen Sache in den Rheinlanden zu,

Marcell Hutin schreibt im „Echo de Paris " : Ministerpräsident
Briand werde sich in den Grenzen des A5kommens von Paris halten .
Wenn die Deutschen mit einem kategorischen Rein London verlassen
würden , sei anzunehmen , daß die französischen Unterhändler nach
Paris zurückkehren würden , und daß Ministerpräsident Briand un¬
verzüglich das Parlament unterrichten werde . Man fasse dit Mög¬
lichkeit ins Auge , dah die englischen Freunde die Sanktionen nicht
sofort spielen lassen würden , die tn dem Abkommen von Paris vor¬
gesehen seien . Wenn England z. B . Besitz ergreife von den Zoll¬
einnahmen eines großen deutschen Hafens und Frankreich für den
Anfang damit beginne , Hand auf eine industrielle Großstadt zu legen
die für die Kohlenlieferung an Bauern und andere deutsche Staaten
in Frage komme , dann we^de die deutsche Regierung sich wohl die
Sache überlegen und ohne Zweifel nach London zurückkehren , um au ?
einer Grundlage zu »erhandeln , die sich den Pariser Dispositionen
anpasse .

Eine R ? nter « ote zur Stuttgarter Rede .
Paris , 17 . Febr . fEia . Drahtbericht .) Ein « Reutermeldung

macht darauf aufmerksam , daß Dr . Simons in seiner Rede zugegeben
habe , daß die englische Steuerpolitik vorbildlich sei , indem sie die
Lasten der jetzigen Generation auferlege . Die deutsche Steuerpolitik
überlasse der kommenden Generation zuviel an Schulden . Einkommen
und Besitz seien zu einseitig besteuert worden .

En ^ li ^ -Ke Press . stimmen .
TU . London , 18 . Febr . (Köln . Ztg . ) Westminister Gaz -tie warnt

Minister Simons vor einer allzu unnachgiebigen Sprache , da Deutsch¬
land zur Zahlung des Höchstmaßes moralisch verpflichtet sei. Die
„Times " weisen darauf hin , daß ein evtil. Einmarsch der Franzosen in
Bayern auch Italien nicht unangenehm sein könne und nennen die
Hoffnung Teutschlands auf Amerika kindisch.

Tie Teilnehmer für London .
! ! Berlin . 17 . Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Einer heute vormittag eingetrossenen Londoner Draht¬
meldung zufolge umfaßt die Liste der Teilnehmer an der Londoner
Konserenz

'
folgende Namen : England : Lord Kurzon ? Frankreich :

Briand . Berthelot und der französische Botschafter in London , Graf
d 'Alaire, ' Italien : Graf Sforza . Signore de Martino , italienischer
Botschafter in London ? Belgien : die Minister Jaspar und Theunis :
Griechenland : Ealogirokulos : Türkei : Regierungsoertreter der Kon
stantinopeler Regierung Großvezier Achmed Tewfik Pascha . Osam
Jngami Pascha ( Gesandter in Rom ) . Reschid Pascha (Gesandter in
London ) : Vertreter der Regierung in Angora : Vekir Anni Vey .
(nationalistischer Minister des Auswärtigen ) Sami Bey . Beide
werden nur zugelassen , wenn sie sich der Konstantinopeler Delegation
anschließen . Armenien ist vertreten durch den Chef seiner englischen
Delegation . An den Verhandlungen nehmen diese Vertreter ein¬
schließlich ihrer Sachverständigen teil . Die deutsche Delegation trifft
»m 27. Februar in London ein .

RnmiinienS Ansprnck ' e .
TU . Bukarest , 18. Febr . (Tel . -Union .) Die rumänischen Zei¬

tungen bebaupten . daß Rumänien , welchem ein Anspruch von 2V,
unserer Leistungen zukommt , allein einen Schaden von S1 Milliarden
Gold -Lei angemeldet hat .

Bayern und die EntwaffnnnMrage
Von

Noske , Reichsminister a . D . , Oberpräsident
Was die Staatsmänner der Entente in Paris zur Fortführung

der Entwaffnung Deutschlands beschlossen haben , geht , soweit es die
Entblößung der Küstenbefestigungen und der Festungen im Osten von
Geschützen und anderer Ausrüstung betrifft , unstreitig über den Frie¬
densvertrag von Versailles hinaus . Im Artikel 18V heißt es : „Das
System der befestigten Werke an der Süd - und Ostgrenze Deutsch¬
lands verbleibt im gegenwärtigen Zustande ." Ueber die Küsten -
verteidigungswerke wird im Artikel 19ö gesagt , sie „gelten als zur
Verteidigung bestimmt und dürfen in ihrem gegenwärtigen Zustande
bleiben . . . . Die Bestückung dieser Werke darf an Zahl und Kaliber
niemals die bei Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrages vor¬
handene übersteigen .

" In einem folgenden Absatz wird bestimmt ,
mit wieviel Schuß Munition diese Geschütze auszustatten sind.

Wenn Worte einen Sinn haben sollen , müßte danach angenom¬
men werden , daß die Befestigungen , die bestehen bleiben , mit so viel
Geschüljen ausgestattet bleiben können , wie zu einer sachgemäßen
Verteidigung durch einen gntgerüsteten Angreifer erforderlich sind .
Was die Entente jetzt an Geschützen zulassen will , drückt die Ver -
teidigungswerke auf den Wert von Atrappen Herabi sie könnten eine
leichte Veute jedes einigermaßen ausgerüsteten Feindes werden .
Eine Garantie für die Sicherheit der deutschen Ostgrenze haben die
Staatsmänner der Entente nicht übernommen : ein verflossener fran¬
zösischer Ministerpräsident hat vielmehr ausdrücklich betvnt , daß da¬
für kein französischer Soldat eingesetzt werden würde Daher ver¬
mag nur härtester Druck die Regierung zu bewegen , den Forderungen
von Paris nachzugeben , soweit sie militärischen Charakters sind.

Die Frage der bayerischen Einwohnerwehren ist nicht mehr von
solcher Bedeutung , daß Männer mit Verantwortungsgefühl es des¬
wegen auf einen schweren Konflikt im Reiche und aus neue Gewalt -
mahnabmen der Entente ankommen lassen dürften . Wenn die
bayerische Regierung sich jetzt fügt , hat sie doch wichtige Reichsinte -
ressen empfindlich durch die bisher an den Tag gelegte Hartnäckigkeit
geschädigt . Der Reichsregierung ist der Vorwurf zu mrchen . daß sie
der bayerischen Sonderpolitik nicht schon früher nachdrücklicher ent¬
gegengekommen ist.

Nun werden der ostpreußische Heimatschutz und die bayerischen
Einwohnerwehren von der Entente als gleichartig behandelt , und
beide Organisationen müssen die Massen abgeben . In den beiden
Gebieten sind die Verhältnisse jedoch ' ehr verschieden . Da die Ver -
Handlungen zwischen Rußland und Polen noch nicht zu einem Ab¬
schluß gelangt sind , der für die ^Dauer friedliche , gesicherte Verhält¬
nisse an der . ostpreußischen Grenze garantiert , bleibt Ostpreußen vor¬
erst gelakirdet . Daß Reichswehr und Polizei in Ostpreußen bei
aukergcwöhnlichen Umstünden nicht genügend stark sind , hat sich ge¬
zeigt , als die Polen im vorigen Jahre beträchtliche Teile der russi¬
schen Streitkräfte zum Uebertritt über die Grenze nach Ostpreußen
zwangen . Damals hat sich als dringend notwendig erwiesen ,
vorübergebend eine zivile Nciniatwebr aufzurufen , die natürlich nur
etwas leisten konnte , weil sie be'naff - et war . Für die besondere
Laae Ostpreußens wäre bei der Entente vielleicht ein wenig Ver¬
ständnis zu wecken gewesen , wenn sie gesondert zum Gegenstand von
Verbandliingen gemacht worden wäre . Das hat Banern unmöglich
gemacht , dak alle Mahnungen und Proteste mißachtend an seinen
Einwohnerwehren nichts ändern , am liebstnt kein Gewehr abgeben
wollte .

Die Einwohnerwehren in Bayern , die . Forstrat Escherich zur
Orgesch ausbaute , sind das ureigenste Produkt der Münchener Kom¬
munisten . Die Regierung Hoffmann verfügte im April 1?1S nicht
über nennenswerte Machtmittel , als der Kommunistenausstand aus¬
brach . und sie nötigte , vorübergehend in Bamberg ihr Domizil auf¬
zuschlagen . Bis dahin waren Reichswehr und Einwohnerwehren in
Bayern nicht geduldet worden . Von München aus unternahmen die
Kommunisten Streif - und Reguisitionszüge bis Garnrisch -Parten »
kirchen und Wasserburg . Als dann,später Truppen gegen München
vorrückten , taten sich auch Städter und Bauern zu Wehren zusammen ,
die sich gegen die Wiederkehr kommunistischer Banden sichern wollten .
Die bayerischen Einwohnerwehren sind wie in Preußen mit Wissen
und Willen der sozialdemokratischen Minister gegründet , gegen Esche¬
richs Tätigkeit sind anfänglich keine Einwände erhoben worden . Da
der Kommunistenschreck in Bayern besonders groß war , hat die
Orgesch dort die weiteste Verbreitung gefunden , wozu nicht am
wenigsten die besondere Rührigkeit des Forstrats Escherich beige¬
tragen hat .

Mas im Anfang 1913 als dringend geboten erschien , braucht jetzt
nicht mehr als zwingend notwendig anerkannt und verteidigt zu.
werden . Nachdem die Entente - Staatsmänner wiederholt die Auf¬
lösung der Einwohnerwehren gefordert hatten , lief , als Gewaltmatz -
nahmen angedroht wurden , der unverminderte Bestand oder gar der
weitere Ausbau der Einwohnerwehren aus eine Gefährdung der
Interessen des Reiches hinaus . Außerdem besteht nicht mehr in dem
Maße eine Gefährdung der Ordnung wie vor zwei Jahren . Infolge
der Diktate von Spa ist die Waffenabgabe der Zivilbevölkerung
durchgeführt worden . Daß sich größere Waffenbestände , die eine
ernste Gefcbr für die Bevölkerung bilden könnten , noch im Besitz der
Kommunisten befinden ist nicht wahrscheinlich . Deshalb sind die
Einwohnerwehren oder Ortsschutzvereine in einem Umfange und mit
einer Bewaffnung , wie sie in Bayern bestehen , unnötig geworden .
Weil die bayerische Regierung garnichts preisgeben wollte , hat sie
den Bestand von Selbstschutzorganisationen am meisten gefährdet .
Sie hätte , ohne die Ordnung in Bayern auch nur im geringsten zu
gefährden , schon vor Monaten die Einziehung beträchtlicher Waffen -
mengen vornehmen können . Ich will gar nicht andeuten , welche Zah¬
len ich für angebracht gehalten habe . Mit einem großzügigen Be¬
weis von Entgegenkommen hätte Bayern erreicht , daß die Opposition
gegen einen auf das notwendige Maß beschränkten Ortsschutz zur Ab¬
wehr von Mord und Raub sehr viel geringer im Reiche wäre und
die Aussicht auf ein gewisses Entgegenkommen der Entente in der
Entwasfnungsfrage war . wenn auch nicht groß , doch ein wenig gün¬
stiger . als es nun der Fall ist . Mit der Abneigung der Mitglieder
der Einwohnerwehren gegen die Abgabe von großen Waffenmengen ,
hätte eine tatkräftige Regierung fertig werden können . In anderen
Teilen Deutschlands sind inzwischen die Waffen der Einwohner¬
wehren ganz oder zum großen Teil fast ohne ernstliche Konflikte zue
Einziehung gelangt . Daß eine Folg <̂ davon die Zunahme der Un¬
sicherheit war . die an sich sehr groß ist , so weit Vergehen gegen Per -
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son und Eigentum in Betracht kommen , kann emsthaft nicht be¬
hauptet werden . Die Möglichkeit , einen Ortsschutz auszuüben , besteht
zudem

Die Reichsregierung , die gegenüber den bayerischen Sonder -
wLnschen fest bleibt , wird die Verantwortung für die von ihr für
erforderlich erachteten Maßnahmen sehr wohl tragen können .

vle Einwohnerwehr vor dem baqrischenLanbtag .
6 . München , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht . ) Der bayerische

Landtag hatte gestern seinen grogen lag . Auf der Tagesordnung
standen die Interpellationen der Mehrheitssozialisten und der
U S . P . über die Stellungnahme der bayerischen Regierung zu den
Pariser Beschlüssen Das Haus war besetzt und auch die Sozialisten
waren nach kurzer Obstruktion wieder im Saale erschienen . Min sah
unter anderem auf der Tribüne auch den englischen Konsul . Die
Regierung war durch den Ministerpräsidenten von Kahr vertreten .
Zunächst begründete der Mehrheitssozialist Ackermann die Inter¬
pellationen seiner Fraktion und freute sich , den Ministerpräsidenten
nach langer Zeit wieder einmal im Hause zu sehen . Seine Partei
sei seit Monaten ohne Informationen geblieben üder Fragen , die das
ganze Volk interessiere . Seine Partei sei der Ansicht . daß sie auch
nach ihrem Ausscheiden aus der Regierung dem Lande und dem
Volke gegenüber die Verantwortung mittrage und er ging dann ausdie Forderungen der Entente ein , die er als unmöglich und uner¬
füllbar zurückwies . Ein Nein sei heute leichter möglich als damals
in Versailles , wenn auch der Konflikt zwischen Bayern und dem
Reich die Stellung der Reichsregierung in London erschwere . Da¬
mit leitete er die Besprechung der Einwohnerwebrfrage ein .Der Ministerpräsident v. Kahr erklärte , daß die Regierung bereit
se, , aus die Interpellationen sofort zu antworten . Er kennzeichneteden Standpunkt der Regierung und der Koalitionsparteien dahin ,daß die Ausführung der Pariser Forderungen die vollständige Ver -
stlaoung des deutschen Volkes , insbesondere der Arbeiterschaft , auf
zwei Generationen hinaus , bedeuten würde . Das ganze deutsche Volk
m allen seinen Teilen sei sich darin einig , daß diese Vorschläge un¬
annehmbar seien . In der Entwaffnungsfrage sagte der Redner , daßder bayerische Ministerpräsident an dem seither eingenommenen
Standpunkt festhalten müsse. Die Einwohnerwehr ist in der schwersten

-Not des Staates und des bayerischen Volkes entstanden durch des
Volkes freien Entschluß . Sie hatte und hat keinen anderen Zweck als
den , den Schutz der eigenen Person und des Eigentums und der Auf -

irechterhaltung der Ruhe und Ordnung im Staate . Niemals nach hat
.st« ihre Waffen mißbraucht . Alle außerpolitischen Befürchtungen über
ahr wahres Wesen sind ebenso unbegründet wie die Befürchtungen ,daß sie als militärisches Instrument unseren früheren Gegnern ge¬
fährlich werden könnt « . Die Einwohnerwehr wird von selbst ver¬
schwinden bei genügender Erstarkung des Staates . Heut « schon fest¬
zulegen , bis zu welchem Termin das der Fall sein wird , ist schlechter¬
dings unmöglich .

Zu den Gefahren des Inneren kommen die Gefahren von außen .
Die österreichischen Länder stehen unmittelbar vor den allerschwersien
Gefahren . Dadurch wird auch Bayern aufs Aeußerfte bedroht . An¬
gesichts dieser Lage ist die bayerische Einwohnerwehr nach wie vor
eine staatliche Notwendigkeit . Durch Nachgiebigkeit dienen wir we¬
der uns noch den siegreichen Ländern . Sollte die Reichsregierung zuder Ueberzeugung gelangen , sich unserem Standpunkte nicht an -
schließen zu können , so müßte sie für alle Maßnahmen auch die aus¬
schließliche Verantwortung nach jeder Richtung hin tragen .

Die deutschen Vertreter . '
! ! Berlin , 17 . Febr . (Drahbbericht unserer Berliner Schrift -

Äeitung .) In politischen Kreisen erwartet man , daß bei der Sitzung
des engeren Ausschusses zur Vorbereitung der deutschen Reparations -
Vorschläge auch die Frage zur Besprechung kommen wird , welche Ver¬
treter für Deutschland nach London geschickt werden . Es ist möglich ,
^ ? ß dann in der morgigen Sitzung des weiteren Ausschusses schon
/ ie Namen der betreffenden Persönlichleiten mitgeteilt werden , alle
bis dahin in der Press ? aufgetauchten Namensnennungen sind nur
"Kombinationen . Fest steht allein , daß Dr . Simons die Delegation
selbst führen wirb und daß unter den Teilnehmern sich sicherlich auch
Staatssekretär Bergmann befinden wird . Als ziemlich sicher gelten
die weiteren Mitglieder Stinnes , Melchior , von Staudt , weniger
wahrscheinlich ist die Teilnahme des Professors Bronn , dagegen ist
es nicht unwahrscheinlich , daß auch ein Vertreter der Reichswehr und
der deutschen Marine an der Reise nach London teilnehmen werden .

Tie Rechnung der Reparationskommission .
MTB . Berlin , 17. Febr . Von der Reparationskommission sind

Per deutschen Regierung in den letzten Tagen die Zahlen und Berech¬
nungen des größten Teiles der Ententestaaten gemäß des Artikels
23 ? des Friedensvertrages zur Aeußerung übersandt worden . Der
Rest der Berechnungen wird für die nächsten Tage angekündigt . Auf
Grund dieser Berechnungen beabsichtigt die Reparationskommission
gemäß des genannten Artikels , big zum 1 . Mai d . I . die Gesamt¬
summe der von Deutschland zu vergütenden Schäden festzusetzen. Sie
hat der deutschen Regierung für die Aeußerung kurze Fristen gestellt ,die bei der Fülle des Materials und dem Fehlen ausreichender Unter¬
lagen unmöglich eingehalten werden kann . Der Reparationskom¬
mission ist eine entsprechende Rückäußerung übergeben worden .

Die deutschen ziohlenliefernnqen .
MTB . Paris . 17. Febr . Die deutschen Kohlensendungen für

den Januar belaufen sich auf 1681386 Tonnen : davon 1060 482,5
.Tonnen Kohlen , 393 57S .8 Tonnen Koks . was 524 767 .7 Tonnen Koh¬
len entspricht , und 96 666 Tonnen Braunkohlenbriketts . Von dieser

Menge wurden 1069 075 .5 Tonnen Frankreich zugeteilt , 208 012 Ton¬
nen Belgien und 130 ?1Z Tonnen Luxemburg . .

Reit . swirtscha,tsrat .
WTB . Berlin , 17. Febr . Der Unterausschuß des Reichswirt¬

schaftsrates für produktive Erwerblosenfürsorge nahm heute einen
Dringlichkeitsantrag an , dem zufolge der Reichswirtschaftsrat die
Reichsregierung dringlich ersucht, die Erteilung der zum Zwecke eines
Umbaues der Erwerbslosen in ein « Arbeitslosenfürsorge in Aussicht
genommenen Reichsaufträge und die Bereitstellung der vorgesehenen
Mittel derartig zu beschleunigen , daß der großen Arbeitslosigkeit schon
in Bälde gesteuert werden kann . In der Erörterung , die von einer
Eingabe der Chemnitzer Gewerkschaften ausging , wurde mitgeteilt ,
daß die Reichseisenbahnverwaltung , die Post und andere Behörden
zur Zeit Reichsaufträg « in Hohe von etwa 16 Milliarden in Aussicht
genommen haben .

Die Münchener Ernährnnaskonferenz .
6. München , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Konferenz

der Ernährungsminister in München wird , wie nunmehr feststeht , vom
21 .—23. Februar dauern . Das Programm weist sechs Punkte auf . Es
werden behandelt : die künftige Getreideb ?wirtschaftung . Absatz-
beschränkung und Höchstpreisfestsetzung derjenigen Lebensmittel , für
die das Reich die öffentliche Bewirtschaftung aufgehoben hat . Ein -
und Ausfuhrfragen . die Verhältnisse auf dem Gebiet ? der Fleisch¬
versorgung und die Kartoffelbewirtschaftung der Ernte 1921 Zu die¬
sen Programmpunkten wird möglicherweise noch die Behandlung der
Frage der Milch - und Fettwirtschaft treten . Die Reichsgetreidestelle
bat eine umfangreiche Denkschrift ausgearbeitet und den einzelnen
Landesregierungen übermittelt , die Material zur Neuordnuna der
Getreidewirtschaft gibt und den Verhandlungen über den ersten Punkt
zugrunde liegt .

Unklare Geschälte eines Abgeordneten .
T .U . Stuttgart , 17. Febr . Der Landtagsabg . und Stadtverord¬

nete von Rapp ist von seinem Amte als Stadtverordnetenvorstand
zurückgetreten . Als Grund werden persönliche finanzielle Vorkomm¬
nisse angegeben . Rapp soll von zwei württembergischen Firmen große
Summen zum Ankauf von Heu und Stroh erhalten haben . Später
soll er nicht eingekauft und sich geweigert haben , das Geld zurück¬
zugeben .

General Fleck s
6. Schwerin , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) General der

Infanterie Fleck, der dekannte Führer der nach ihm benannten
Armeegruppe in der Champagne , ist gestern auf seinem Gut in
Mecklenburg gestorben .

Keine Verlängerung der Einspruchsfrist in
Oberschlesien.

! ! Berlin . 18. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Im Gegensatz zu der Meldung eines Berliner Blattes ,
daß die interalliierte Kommission in Oberschlesien die Einspruchsfrist
in Oberschlesien verlängert habe , erfahren wir von zuständiger
Seite , daß die Einspruchsfrist nur bis zum 22. Febr . läuft .

Verhaftung eines polnischen Agitators .
S. Allensttin , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Wie das

„Allensteiner Volksblatt " meldet , ist gestern der polnische Agitator
Jean Vaczewski , zur Zeit im Sekretariat des polnischen Bundes für
Ermland , wegen dringenden Verdachts der Beihilfe zur Werbung
deutscher Untertanen für die polnische Armee verhaftet und in das
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden .

Ein neuer Wra „gel .
Z. Helsingfors , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Kosaken -

hetman Dutow hat die turlestanisch « Grenze mit einer Reiter¬
armee von mehr als hunderttausend Mann nach Rußland hinein
überschritten , « ein Ziel ist die Vertreibung der Sowjets . Viele
Gegenrevolutionäre haben sich ihm angeschlossen . Die chinesische Re¬
gierung leistet Widerstand , da sie vermeiden will , daß Sowjetrußland
gegen China marschiert . An der sibirischen Front hat General Seme -
no/v desgleichen eine Armee aufgestellt . Er hat einen Aufruf er¬
lassen , in dem er die Aufnahme des Kampfes im fernen Osten mit¬
teilt . Der japanische Oberlommandierenoe von Wladiwostock hat
seine Neutralität erklärt .

D e Rigaer Friedensverhandlungen .
il. Warschau , 18. Febr . (Eigener Drahtbericht .) In den Rigaer

Friedensoerhandlungen soll der Vorhang zum letzten Akt aufgehen .
Nachdem die dortige Diskussion auf dem toten Punkt angelangt war .
weil Domski und Joffe keine Einigung in der Frage der baren
Goldzahlunaen an Polen finden konnten , ist nunmehr der polnische
Finanzminister Steczkowski dort eingetroffen . Während er sich mit
dem Leiter der polnischen Delegation Domski , über die Lage und die
Möglichkeit , die Debatte wieder in Fluß zu bringen , unterhielt , be¬
nutzt Joffe die Gelegenheit , vor dem Aktbeginn durch Vermittlung
eines Pressevertreters Steczkowski seinen Standpunkt darzulegen . Er
erklärte , daß Polen innerhalb fünf Tagen den Frieden haben könne ,
wenn es wolle . Er sei zur Unterzeichnung bereit , da alle Fragen
geklärt seien . Er fügte freilich hinzu , daß die bisher von Polen
als ungenügend zurückgewiesenen Angebote Rußlands als endgültige
Meinungsäußerung zu betrachten seien und das Maximum des Nach¬
gebens Rußlands darstellen .

Rußland und Wilna .
TU . Kowno , 17 . Febr . Tschitscherin hat der litauischen Regie¬

rung eine Not « mit der Aufforderung zugehen lassen , dafür besorgt

zu sein , daß die Zustände in Wilna von Sowjetrußland richt als
Gefahr angesehen werden müssen . Zu der Besetzung des Gebiets mit
Völkerbundtruppen betont die Note , daß zwischen dem Völlerbund
und Sowjetrußland keinerlei Beziehungen bestehen , da einige Mi «
glieder des Völkerbundes der Sowjetregierung immer noch feindselig
gegenüber stehen . Deshalb müßte man in Moskau die internatio ^
nalen Truppen in Wilna als feindliche Formationen ansehen . Die
Söwjetregierung gibt avs diesem Grunde der festen Ueberzeugung
Ausdruck , daß die litauische Regierung nicht erlauben werde , daß das
Gebiet von Wilna durch Völkerbundtruppen besetzt werde . Die rus¬
sische Regierung müßte das Erscheinen dieser Truppen als feind¬
seligen Akt betrachten , der den Frieden mit Sowjetrußland bedrohe .
Das Transitabkommen zwischen Danzig und Polen

WTB . Berlin , 18. Febr . Die Bevollmächtigten von Deutschland
und Polen , die unter dem Vorsitz von Lefevre in Paris zusammen¬
getreten sind , haben am 16. Februar die Ausarbeitung des in Artikel
96 des Versailler Friedensvertrages vorgesehenen TransitäbkommenZ
zwischen Deutschland , Polen und Danzig beendigt . Dieses Abkommen
regelt die Verbindung jeder Natur zwischen Ostpreußen und dem
übrigen Deutschland , sowie zwischen Polen und Danzig auf dem
rechten Weichseluser . Es bezieht sich vor allem auf die zivilen und
militärischen Eisenbahntransporte , auf die oostalischen , telegrapbi -
schen und telephonischen Verbindungen , auf die Schiffahrt , den Kraft¬
wagenverkehr auf die Zoll - und Paßvorsckriften . Die Unterzeich¬
nung des Abkommens wird demnächst in Paris stattfinden , sobald
eine Stellungnahme der freien Stadt Danzig herbeigeführt ist .

TSestnnaarn.
WTB . Wien . 17. Febr . Der „Politischen Korrespondenz " zufolge

hatte der ungarische Minister des Aeußern , Gratz , mit dem Bundes¬
kanzler Dr . Mayr eine Inständige Unterredung über Westungarn .
Für die nächste Woche wurde eine Aussprache der beiderseitigen Refe¬
renten in Wien vereinbart , nach deren Abschluß eine neue Be¬
sprechung zwi '

chen Gratz und Dr . Mayr stattfinden wird . Auf beiden
Seiten besteht der Wille , die Verhandlungen in kurzer Zeit abzu¬
schließen.

Der Bertrag von Trianon .
WTB . Paris , 17 . Febr . Die Kommission für auswärtig « An¬

gelegenheiten prüfte den Friedensvertrag mit Ungarn . Die sozia¬
listischen Mitglieder erklärten , daß die aus der Auslösung der Donau¬
monarchie hervorgegangenen Länder eine Rückkehr der Habsburger
niemals erlauben würden . Der Vertrag wurde sodann mit allen
gegen zwei Stimmen angenommen .

Der Streit um Anatolien .
6. London , 18. Febr . ( Eigener Drahtbericht ..) In Konstan¬

tinopel herrscht eine große Ausregung infolge eines Gerüchtes , nach
welchem die große Versammlung von Angora die Unabhängigkeit
von Anatolien verkündet hat .

Die Japaner und Kiautschou .
Paris , 17. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Die „Thikago Tri¬

büne ' ' versichert , daß Japan trotz der wiederholten Versicherungen ,
Schantung und die früher deutschen Gebiete in nächster Zeit zu
räumen und an China zurückzugeben , keineswegs daran denke , son¬
dern seine Stellung dort immer mehr ausbaue und befestige . Di «
Japaner verbieten den Chinesen , Schulen zu erbauen , sich zu religiö¬
sen Gesellschaften zusammenzuschließen , Zeitungen herauszugeben , sie
haben ferner neue Kupfermünzen geprägt , die im Gewicht etwas
leichter sind als die bisher im Gebrauch befindlichen der chinesischen
Regierung . Die Einwohner werden zudem von Banditen belästigt ,
die sich unter dem Schutze der Japaner sehr wohl süblen . während
die übrige Bevölkerung schutzlos ist . Entlang der Eisenbahnlinie
Tsmafu —Tsingtso sind Tausend « von japanischen Trupen mit mili¬
tärischen Uebungen beschäftigt , sie suchen sich dafür leglichen Platz
aus , der ibnen gerade angenehm ist, ohne sich an den Beschwerden der
chinesischen Bauern zu stören .

vermischte Nachrichten.
— Eisenbahnverkehrssperre . Gesperrt sind Simbach Ort und

Uebergana , sowie Salzburg Ort und Uebergang für Eil - und Fracht¬
gutwagenladungen ohne jede Ausnahme .

Straßenbahnerstreik im rheinisch -westfälischen Industriegebiet .
WTB . Essen, 18. Febr . Die Straßenbahnangestelllen im rhei¬

nisch- westfälischen Industriegebiet haben den Streik begonnen . Der
Betrieb ruht überall . Der Streik erstreckt sich auf die Gaue Essen.
Dortmund und Elberfeld , im ganzen auf 33 Bahngefelllchaften . Vo »
Duisburg bis Hagen und Vohwinkel ruht der Verkehr .

Der „Reigen " in Wien verboten .
WTB . Wien , 17. Febr . Die Polizeidirektion hat die weiters

Aufführung von Schnitzlers „Reigen " in den Kammerspielen mit
Rücksicht auf , die Aufrechterhaltung von ^ Ruhe , Ordnung und Sicher¬
heit verboten .

Giacomo Puccini im Sterben .
— Berlin , 17. Febr . Der Komponist Giacomo Puccini liegt »

wie ein « Meldung aus Mailand besagt , im Sterben .

Wasserstand des Rheins vom 18. Februar , morgens k lthr :
Schusterinsel : 0,28 m , 0,6 in gefallen ; Kehl : IM m : Maxau !

2,S5 m , 0,1 va gefallen : Mannheim : 1,81 m , 0L m gefallen .

!Aul in üen Xsmpl
rnutisii lta !s, flelssrlcslt , Vsrnodlslwuv ? rlurotl

täxliedsn Usdrsueti l>In >qsrLruMitloli tu uvck vronerisa 211 Mc. 4 —.

Äi > 5 Ii . unk untl Mlkntcbatt .
Kaufmännischer Verein Karlsruhe.

Vortrag über Leonardo da Binci .
In dem dichtbesetzten Saal der „Eintracht " sprach Geh . Rat

Arof . Dr . Schmid - Buryck aus Aachen gestern abend im Kauf -
mä » nischen Verein über Leonardo da Vinci . Sein Leben , seine
Werke , seine Bedeutung in und nach seiner Zeit wurden uns äußerst
warm und lebensvoll von hoher , wissenschaftlicher Warte eingehend
und eindringlich vor Augen geführt . Es war «in Genuß den Aus¬
führungen des gewandten Redners und seinem reichen Lichtbilder¬
material folgen zu dürfen . Leonardo da Vinci ist der Altmeister
Italienischer Renaissance , der Typus eines genialen Menschen . In
seiner Jugend finden wir ihn in Florenz , wo er sich dem Studium
der exakten Wissenschaften , wie der Erlernung der schönen Künste
widmete . Später ist er bei dem Florentiner Bildhauer und Maler
Verrucchio . In einem Bilde seines Meisters „Die Taufe Christi "
jmalte er den . Engel so voller Liebreiz und Anmut , daß bei dessen
Ânblick Verrucchio zurückschreckte, den Pinsel zerbrach , pm ihn nie -

,mals wieder zu gebrauchen , weil der Lehrling ihn in der Kunst
weit übertroffen habe Nachdem der Meister Florenz verlassen , um
Außerhalb Italiens sein Glück zu finden , treffen wir ihn wieder in
Mailand am Hofe der Ludovico Moro . Hier war der Platz , wo der
Künstler sich voll und ganz betätigen konnte . Hier war er alles , ein
-Universalgenie . Das Projekt des Herzogs , dem Gründer der
Dynastie . Franzesko Sforza , ein Reiterstandbild zu errichten , kam
Kicht zur Ausführung . Das Modell ging leider zu Grunde und nur
vus den Skizzen kann man sich eine Vorstellung davon machen

Der Sturz des Herzogs und die politischen Ereignisse zwangen
ihn wieder nach Florenz zu gehen . Hier malte er dos Porträt der' Mona Lisa "

, der schönen Frau des Franzesko del Giocondo . Ein
Frauenantlitz voller Anmut und Größe , Zufriedenheit und Glück,
Ergebenheit und Stärke . Den Auftrag , die Schlacht bei Anghiari
zu malen , konnte der Meister nicht ausführen , nur die Vorstudien
einzelner Gruppen verraten uns wieder seine ganz eigenartigen ,
g^ iialen Gedanken .

Weltruhm brachte ihm das Gemälde des heiligen Abendmahles
5»i? Refektorium des ehemaligen Klosters St . Maria della Grazie'
Zu Mailand . Obwohl häufige Restaurationen . Beschädigungen durch
Wasser usw . das Meisterwerk stark verändert haben io ist trotzdm
das Wesentliche an dieser einzigartigen Komposition noch zu erken¬
nen . Jeweils in Gruppen zu dreien , mit den mannigfachsten Be¬
wegungen , finden wir die Apostel , ihre Unschuld und den Abscheu

bekundend , unter dem Eindruck des Christuswortes stehend : „Einer
von Euch wird mich verraten "

. Herr Professor Dr . Schmid -Buryk
brachte dazu die vielen Einzelstudien und legt « eindringlich dar , daß
dieses populäre W ^rk nicht mühelos entstanden , sondern das Resultat
ist des feinsten Ueberlegens und Eindringens . Neben zahlreichen
Nachahmungen aus späterer Zeit , die aber keinesfalls die Höhe dieses
Abendmahlbildes erklimmen , sind uns Zeichnungen und Pastell¬
studien dazu von seinen Schülern überliefert .

Leonardos überaus zahlreichen Studien zu seinen Werken sind
nicht Selbstzweck , sondern wie bei jedem wahren Künstler nur Mit¬
tel zum Zweck . Auch er sucht das Seelische darzustellen , aber nur
soweit es in die sichtbare Welt her « inragt , wie dies an den Bauern¬
köpfen und anderen Skizzen hervortrat . Er ging wie Goethe vom
Einzelnen aus . und die Kenntnis dieses bilden die Voraussetzung ,das aufragende Werk Leonardo da Vincis in seiner Weite , seiner
Größe und Tiefe zu begreifen . Aus der Fülle der Bilder , es wurden
über achtzig vorgeführt , heben wir neben den bereits genannten
folgende besonders liebevoll durch den Redner behandelte Werke
hervor : „Die Anbetung der heiligen drei Könige , eine lebensvolle ,
innerlich geschlossene Komposition , voll zarten Uebergängen der Far¬
bentöne : dann in der weltentrückten Taleinsamkeit die „Madonna
in der Felsengrotte "

, in der Zartheit und Reinheit der Formen . Und
zum Schluß das Eigenbild des Meisters aus den letzten Jahren , das
in unerbittlicher Schärfe den Denker zeigt , den Forscher , der von
faustischem Drang beseelt war . alles zu beherrschen , den tiefsten , viel¬
seitigsten Geist , den die italienische Renaissance besessen hat . lto .

Galerie Moos.
Eugen Segewitz ringt tapfer mit seinem Engel . Der Künstler

verschmähte es . auf überkommenen , bequemen Formen auszuruhen und
stürzte sich kühn in den Strudel der neuzeitlichen Probleme . Er¬
höhte Ausdrucksfrische , wärmerer Vortrag , neue Formengesichte
haben sich ihm über diesem Ringen gegeben . Ob er heute schon den
eigenen , unverlierbaren Punkt gefunden hat . wer kann es sagen ?
Wir haben die Empfindung , daß er noch rüstig weiter suchen wird ,
daß ihm seine heutigen künstlerischen Manifestationen nur eine neue
Station auf seinem Wege bedeuten , den wir mit Interesse verfolgen .
Offenbar hat bei ihm jetzt eine Periode der Abklärung , des ruhigen
Auges und der sorgfältiger arbeitenden Hand eingesetzt . Sein Stil
ist weicher , inniger geworden . Schon immer liebte er die Bodensee -
landschaft ganz besonders und hatte ihr auch früher sch»n manche feine
eigenartige Stimmung abzulauschen gewußt . Diesmal ist die Melodie
und die Farbenharmonie reicher , bestimmter . In dieser Hinsicht spricht
das schöne Gemälde „Abendwolken " /recht bedeutsam , nicht weniger

aber auch das feine , sehr gut zusammengebrachte Bild „Blick über de«
Untersee "

. Weiter verdienen genannt zu werden „Sonniger Früh¬
lingstag " und „Reise Felder " .

Die Kollektion von A . H . Stärck Ladenburg fesselt durch die
zarten , romantischen Klänge , die durch alle diese Bilder gehen . Eine
Persönlichkeit spricht aus ihnen , ein reiches , mannigfaltiges Gefühl
und eine große technische Sicherheit . Den Namen wird man sich mer¬
ken müssen . Von des Künstlers Arbeiten seien das „Mahl der Rei¬
chen "

. „Versuchung " und das Stilleben besonders hervorgehoben - «Das groß « Gemälde von W Kornhas „Abend in den Alpen
zeigt , daß sich der Maler den Hochgebirgscharakter innerlich erobert
hat . Er ist ein Nachfolger Segantinis , geht aber in Technik und
Stil eigene ZPege . Das Massiv ist gut in den Raum gezwungen , nicht
naturalistisch wiedergegeben , sondern stilistisch stark gefügt . Die Ver¬
bindung der Kontraste mildert alles Rauh «.

Ein paar sehr hübsch« Bilder hat Uta v . Weech ausgestellt ,
darunter „Wirtsgarten "

, „Musikzimmer " und ein liebevoll ausgeführ -
t«s Bildnis . Guswv Kullrich zeigt seine bekannten Landschaften .
„Herbst " und das Blumenstück „Nelken " sprechen am stärksten an .

Ausgezeichnete Radierungen von Eug . Segewitz und A . 9 -
Stär k, sowie kapriziöse Zeichnungen und Aquarelle von Karl La -
croix vervollständigen die sehenswerte Ausstellung .

^ Badisches Landestheater . Für die Musikfreunde in Karlsruhe
dürfte es von besonderem Interesse sein , daß in dem am 21 . Februar
stattfindendem Sinfoniekonzert des Bad . Landestheaters -Orchester »
zum ersten Male Arnold Schönberg , einer unserer Modernsten »
mit 5 Orchesterftücken zu Worte kommt . Di » 5 Orchesterstiicke, die in
ihrem Aufbau vollkommen zusammenhängen , kann man eigentlich al »
eine Sinfonie in einem Satz betrachten . Schönberg ist eine der inter¬
essantesten Erscheinungen der neuesten Richtung , für die in Berlin >etzr
durch besondere Konzerte , in welchen nur derartige Kompositionen
zum Vortrag gelangen , Bahn geschaffen werden soll . Das erste , vierte
und fünfte Stück hat den Charakter eines im Rhythmus stets wechseln¬
den , teilweise durch ruhiger « Episoden unterbrochenen Tanzes , die zwei
mittleren Stücke tragen mehr elegischen Charakter und erinnern
ihrem formalen Aufbau an einzelne Sätze der letzten Beethoven -
Quartette . Interessant sind die manchmal verblüffenden Klangwir¬
kungen , die Schönbera durch die Mischung der einzelnen Instrumente
erzielt . Technisch gehören diese 5 Orchesterstücke zweifellos zu dem
Schwierigsten , was unsere moderne Orchesterliteratur aufweist .
Prinzip der Atonalität ist durchweg streng durchgeführt . Die in der
bekannten Busoni ' schen Streitschrift über die neuen Wege der Ton
kunst verfochten «» Ideen sind hier praktisch vollkommen ausgeführt , i



Nr . 81 . Mittaavlati . Freitag , den 18. Febrnar tg « . Vavksche Presse .

Aus Gaden.
Zum Fall Baumann .

- - Amtmann Ba u m a n n - Lörrach . der . wie erinnerlich , f. 3t .
aus dem Staatsdienst entlassen wurde , weil er sich geweigert hatte ,
« n Eid auf die badische Republik zu leisten , hat nun wegen seiner
Entlassung aus dem badischen Staatsdienst durch Rechtsanwalt Dr .
Ziegler in Karlsruhe beim Landgericht Karlsruh « Klage gege ^n
den badischen Staat erheben lassen^

« °
- -- Karlsruhe, 17. Febr. Die durch Verordnung der Reichs¬

regierung vom 4 . August 1320 errichtete Neckarbaudirektion ,
die vorläufig ihren Dienst in Stuttgart ausgenommen hatte , hat nun¬
mehr ihren Sitz endgültig von Stuttgart nach Heilbronn verlegt
Und ihre Tätigkeit dort aufgenommen .

^ Pforzheim , 17. Februar . Fabrikant Paul Sucdes hat aus
gesundheitlichen Gründen das Amt des Vorsitzenden der hiesigen
Ortsgruppe der Deutsch -Demokratischen Partei niedergelegt .

- f- Bruchsal , 17 . Febr . Der Aufseher Johann Hellrieasl
aus Büchenau , wohnhaft in Bruchsal , der Fabritarbeiter Lskar Mohr
aus Forst , der Arbeiter Arthur Burger aus Forst und der Taglöhner
Joses Barth aus Forst wurden von einem gewissen Oberst daraus auf¬
merksam gemacht , daß in Untergrombach Gelegenheit zu Tabak¬
dieb stählen sei . In der Nacht zum 3V . September stiegen sie
nun in ein von Oberst bezeichnetes Taballager ein , um Tabak zu
stehlen . Im zweiten Stock des Hauses erbrachen sie eine Tür , fanden
aber dann in dem Räume keinen Tabak vor und stahlen dann die
« chläuche und die Mäntel der Reifen eines Automobils im Werte
von Zgüv und eine Anzahl anderer Gegenstände , darunter einen
Oelentwickler . Die Autoreifen brachten Burger und Barth nach Hei¬
delberg und verkauften sie dort für IVtW an einen Unbekannten .
Die übrigen Sachen nahm Hellriegel zunächst nach Bruchsal Später
wurden sie von Burger nach Forst gebracht , dort wurden sie in seiner
Wohnung gefunden und beschlagnahmt . Das Geld , das Bürger und
Barth für die Autoreifen in Heidelberg erhalten hatten , verteilten
1̂ unter sick und unter Hellriegel und Mohr . Die S t r a f k a m m e r
Karlsruhe verurteilte alle vier Angeklagte wegen schweren
Diebstahls und zwar den Hellriegel , zu S Monaten Gefängnis ,
den Mohr und den Bürger zu je 6 Monaten Gefängnis und den
^ arth unter Errechnung einer früheren Strafe zu IN Monaten Ge-
^ ngms , abzüglich von drei Wochen Untersuchungshaft . Bon den
« trafen de? Hellriegel , des Mohr und des Burger sind je 10 Taa >
durch d «e Untersuchungshaft verbüßt .

^ Wiesloch , 17. Febr . Ueber eine versuckte gewaltsame Ent -
Mbrung zur Fremdenlegion berichtet die . .Wieslocher Zeitung " und
leut mit , daß der Schlosserlehrling Martin Mater aus Rauenberg

uf der Landstraße von den Insassen eines Kraftwagens überfallen
wurde . Die Unbekannten versuchten den jungen Mann in da -; Auto
K »" Yen . durch das Erscheinen eines Dritten wurden sie aber an
^ rem Borhaben gehindert . Das Auto loll aus der Strafe nach
Bruchial verschwunden sein .

^ - Abruar - Vor der hiesigen Strafkammer
>k

Sch .eberprozeb verhandelt . Verschoben wurden
Schlebergesellschatt grossere Quantitäten Schokolade , Kaffee .

kn.?k4 r - " ' Seife und Arzneimittel . Ein Gescheit
Wr 8S 000 Mark Chinin . Das Eerickt verurteilte den am

Meisten belasteten , den Kau,mann Philipp Kümmerte zu !1 Mo -

Geldstrafe ^
" ^ - übrigen erhielten geringere Gefängnis - und

^ Wertheim . 17. Febr . Eine von der Landwirtschaftskamm -' r
? i gehaltene ^ ^ besuchte Bauernversammlung sprach sich in

Entschließung gegen jegliche Zwangsbewirtschaftung aus und
i - I °? k! das Getreideumlageverfahren für die kleinen bäuer -
" chen Verhältnisse des Südens nickt eigne .
. DOffcnburg , 17 . Febr . Die hiesige Schuffmannsckast verhaftete
im Schnellzug IZ 282 Mannheim —Ba >el eine Frau Erna Schiff

Fräulein Ella Föhrenholz aus Köln unter dem Ver -
Uch. t . des Silberschmuggcls . Di - Verhafteten waren im Belitz von

und französischeil Silbersranken und an -
üeblrch auf dem Weae nach Konstanz .

Februar . Der l?g - jährige Landwirt
vermann yansle stürzte durch ein morsches Brett von der Heubühne

und erl -tt so schwere Verletzungen , das, er starb .
" P ' ullenkorf . , 7. Februar . Zu dem Mord an dem Flaschner -

Meister Scknopp wird uns noch berichtet , daß dessen Tochter ein um¬
lassendes Geständnis abgelegt hat . Sie hat ihren Vater im Schlafe
ourch mehrere Veilhiebe getötet , um in den Besitz der väterlichen
Erbschaft zu kommen und dann heiraten zu können .

T Salem , 17. Febr . Im Anschluß an eine Saatgutausstellung
wurde hier ein von über 1000 Teilnehmern besuchter Kartoffelbau -
rursus ^ bgehalten . Der Kurs wurde von Staatsrat Abg . Weißhaupt ,
dem Präsidenten des Bad . Bauernvereins , eröffnet , hierbei betont »
« bg . Weißhaupt , daß es die größte Pflicht der Landwirtschaft sei

'

' hre Produktion in je^ver Hinsicht aufs höchste zu steigern , einmal um
d,e Bevölkerung mit den notwendigen Lebensmitteln zu versorgen
Und zum andern um die ihr auferlegten Steuerlasten tragen zu
rönnen , zugleich aber auch um die Einfuhr vnd damit unsere Ver¬
schuldung dem Ausland gegenüber auf ein Mindestmaß beschränken
Zu können .

-4- Konstanz . 17 . Febr . - Mit einem auf den Zevpelinnerken in
Friedrickehafen hergestellten Flugzeug , in dem K Personen Aufnahme
finden können , soll ein internationaler Luftverkehr ,
Linie Lindau — Genf , erfolgen , und zwar im Anschluß an die

Linien Deutschland —Schweden . Deutschland —Prag . Deutschland -

Frankreiäz —Spanien usw . In Dübendorf in der Schweiz fand in

dieser Angelegenheit eine Besprechung mit schweizerischen zustandigen
Stellen statt . Man erwartet eine finanzielle Unterstützung der

Schweiz . ^ ^
s ! ) Konstanz , 17. Februar . Zum Nachfolger des aus gesund

heitlichen Gründen zurückgetretenen Münsterchordirektors Ereß ist
Seminarmusiklehrer Dier ernannt worden , der bisher am Lehrer¬

seminar in Meersburg tätig war .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 18. Februar 1921.

— Erhöhung der Kochmehlmenge . Die an die versorgungsbe¬
rechtigte Bevölkerung zu verteilende Kochmehlmenge wird mit Wir¬

kung von 16 . Februar 1S21 ab von KW auf 800 Gramm auf den Kopf
und den Monat erhöht . . ^ ^

4 Zum Kampf gegen das Schiebertum und die Schleichhändler .

Die Eiienbahnüberwachungsbeamten beim Landespreisamt haben
im Monat Januar 1321 auf Eisenbahngebiet angel alten und

beschlagnahmt : 3 Wagen Brennholz . 1 Wann Weizenmehl , 1 Wagen
Papierholz und 1 Wagen Melasie , 1 Wagen Weizen , zusammen
7 Wagen . An Einzelsendungen wurden beschlagnahmt : 2776 Kg .
Mehl , 1424 Kg . Weizen , 3404 Kg . Gerste , 32S1 Kg Hafer . 43 Kg .

Weizengrieß . 13 000 Kg . Rübenschnitzel . 28S Kg . Obst . 72 Kg . Zucker
und 78 Kg . Butter .

4- Beförderung der Telegramme auf dem Draht - oder Funlweae . Im

Telegrammveriehr innerhalb Deutschlands sowie mit den europäischen
LSndern hat sich die Telegraphenverwaltung im allgemeinen die Wahl unter

den zu benuhenden Virlehrsmiiteln (ob Draht « oder Fuuiw - g) vorbehalten .
Beklirchtei ledo » der Absender ein Mithdren seines Telegramms durch Un¬

befugte und zieht er deshalb die Drahtbeförberung vor . so mus , er im Tele¬

grammformular an der für die Wegaugabe vorgesehenen Stelle den ge-

btihrensreien Virmerk . Draht ' niederschreiben - Bei Telegrammen , die

über Deutschland hinaus nach europäischen Ländern gerichtet sind , ist in

diesem Fall entsprechend den Beschllissen der Europäischen Verkehisronle -

renz in Paris vom Null 1RV das Wort , sil " anzuwenden . Ebenso be¬

stimmt die Teltgraphenverwaliung im Telegrammvcrk ?hr mit den Ver¬

einigten Staaten von Amerika bis aus weiteres die Ueöer -

mittelungSart . wenn der Absender weder die Drahtbesörderung durw An¬

gabe eines der in der . Rcblitnentafel für Telegramme ' enthaltenen WegeS

( . via Nnglo ' . . via Commereial ' . via Western Union " ) no -t> den Nunlwea

dur » den gebührenfreien Vermerk . Funk ' an der für die Wegeangabe vor -

genhcneii Stelle voraeschrieben hat . ^ > 1.
F Ein Schwabenstreich . Kürzlich veranstaltete bekanntlich die

Deutsche Lebensrettungs - Gesellschaft eine <" lm -

und Lichtbildervortragsreise durch Süddeutschland . Daß in der Vor¬
führung der Filme , die sich mit dem Schwimmrettungswesen , dem

Schwimmunterricht und dem Schwimmsport befassen und ausges ^ rc -

chenen Lehrcharakter haben , etwas Strasbares liegen könne , war

nicht anzunehmen . Nachdem bereits in vier Städten unter allge¬

meinem Beifall Tausenden die Filme gezeigt worden waren , ,sollte

der Vortrag in Ulm a . D . stattfinden . In puncto Gesetz rerstehen
die Schwaben aber keinen Spaß und als die hohe Behörde feststellte ,
daß die Filme noch nicht zensiert waren , verbot sie deren Vorführung .
Der Geschästsfübrer der DLRE erklärte sich nun sofort bereit , die

Filme dort zensieren zu lassen oder der Polizeibehörde zur Begut¬

achtung vorzuführen , dock von den zahlreichen Beamten in Ulm war
niemand in der Lage , die Verantwortung zu übernehmen , da für
die Filmzensur nur Berlin und München in Frage kommen .
Wer soll alle die hierfür in Betracht kommenden Bestimmung : !!

kennen ? Vom Geschäftsführer der LDRG . war es ja eigentlich

zu verlangen : denn ein Geschäftsführer muß alles wissen , wie in

Ulm ausgesprochen wurde . Das Schicksal nahm nun seinen Lauf .
Das Telephon spielte nach versckiedenen Richtungen , um die erfor¬
derliche Erlaubnis einzuholen . Vergebliches Bemühen ! Eine hohe
Behörde verfügte sogar die Beschlagnahme der gefährlichen
Filme . Co grausain waren die Ulmer allerdings nickt , sie ge¬
statteten sogar stillschweigend , daß die beiden angesetzten Vorträg¬
stattfanden . nachdem sich der Geschäftsführer der DLRE . zur Bestra¬
fung zur Verfügung stellte . Die Strafe ist da : 30 Mark Geldstrafe
oder zwei Tage Gnfängnis wurden für die Uebertretung des Gesetzes
zudiktiert . Die Filme sind auch zensiert worden und alle , welche
glauben , durch Verbreitung des Schwimmrettungswesens eine ge¬
meinnützige Aufgabe zu erfüllen , sind um eine wertvolle Erfahrung
reicher . So geschehen im Jahre 1S21 in Deutschland !

— General der Infanterie Graf Montgelas über den Herbftfeld -
zug lg ! 4 . General d/r Infanterie Graf Montgelas wird in
einer öffentlichen Versammlung der Deutschen Demo¬
kratischen Partei kommenden Dienstag , 22 . Februar ,
abends 8 Uhr im .Ariedrichshofsaal

" über den Herbstseldzug 1914
sprechen . General Graf Montgelas steht aus der Zeit der letzten
Reichstayswahlen in Karlsruhe noch in guter Erinnerung . Er sprach
damals in einer öffentlichen Wühlerversammlung über auswärtige
Politik und fand mit feinem nach Form und Inhalt gleich hervor¬
ragenden Vortrag großen Beifall . Ueber den Feldzug 1914, den er
als Divisionskommandeur mitmachte , hat er umfallende Studien
gemacht , fodoß man seinen Ausführungen über diese Fraae mit leb '
Hirstein Interesse entgegensehen darf . Er ist auf diesem Gebiete auch
deshalb besonders sachverständig . weil er in den Jahren vor Aus¬
bruch des Krieges dem großen Generalstab als Abteilungschef ange¬
hörte . Die Verfamlung ist für jedermann zugänglich

x Philipp Treisbach , der tressliche Solo -Klarinettist de? Stuttgarter
Tbe -' tcr - Orcl^ slerS wird im vierten Kammcrmustkabend der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt in Vereinigung mit dem Wendling -Quartett Negers levtes

Kamiiiermusikwerk : das Clarinetten -Quintett zum Vortrag bringen .

Welcher Wertschätzung sich dieser ausgezeichnete Kiinstler ersreut . gehl auS

der Tatsache hervor , dab er beim vorjährigen Regersesl in Jena zur Aus -

siihrung dieses Werkes mit dem Busch -Quartett berufen wurde . Da dem

Wendling -Quartett die kkammermuslkwerke von Reger ganz besonders
liegen und durch das Clarinettenquintett von Mozart , sowie die Serenade
von Beethoven sür Entspannung und Abwechslung gesorgt ist . darf man
kommenden Dienstag den 22 Februar mit größten Erwartungen ent¬
gegensehen .

Karlsruher Strafkammer.
Karlsruhe , 17. Febr . Sitzung der 4 . Strafkammer , Vor -

itzender Landgerichtsdirektor Wolf , Vertreter der Staatsanwaltschaft
Hilfsstaatsanwalt Schneider .

Der Schuhmacher Ludwig Eugen Bai er aus Mannheim stahl
im B ^ ttener Bezirke aus einer Ladenkalfe einen Barbetrag , der ihm
'
päter wieder abgenommen werden konnte Unter Einrechnung einer
rüheren Strafe wurde Baier zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr

Monate verurteilt .
'

Der Metzger Karl Wesel aus Rheinbiichofsheim und der Fuhr¬
mann Ferdinand Fellhauer aus Oestringen stahlen in der Nacht
zum 4 . Juni 1920 in Huttenheim aus einem Stall ein Schwein ,
chlachteten es an Ort und Stelle und verkauften das Fleisch nach
Mannheim . Sie waren außerdem beschuldigt , einem Lendwirt in
Huttenheim ein Schwein im Gewicht von 1 '/ , Ztr . Lebensgewicht ge-
' tohlen zu haben . Auch in diesem Falle sollen sie das Tier sofort ge-

chlachtet haben . Im zweiten Fall « konnten Wesel und Fellh 'iuer der
Tat nicht überführt werden , weshalb Freispruch erfolgen mußte .
Wegen des ersten Falles , bei dem sie Schußwaffen bei sich hatten , er -

olgte Verurteilung wegen schweren Diebstahls und zwar wurde Wesel
zu 9 Monaten 2 Wocken Gefängnis , abzüglich 7 Monaten 2 Wochen
Untersuchungshaft , Fellhauer unier Einrechnung einer früheren Strafe
zu 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis und zu 5 Iahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Auszua aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen . 17 , Febr . : August Leiv von hier , Bäcker vier , mit

Ernestine Heil von Stupserich : Siegmund Adler von Felsbcrg , « a,u »m.

hier , mit Etisabetha West heimer von Habloch : Adolf Brau » von

hier , Eifendreh ^r hier . mit . Frieda Meier von hier .
tüebiirten . F 10 , Febr . : HinS Günter , Vater Gust . Sack , MeHgermeister :

Barbara Anna . Vater Karl JSHfel . Schlosser : HanS Karl Wilh ., Vaier

Jos Buchmllller , Kausm — 11 Febr : Luise Charlotte Vater Karl

Heim . Postbote : Fridolin Gust . Vater Gust . P f a I s. Schutzmann , —

12, Febr . : Gertrud , Vater Ernst Stein bach . Blechner : Georg Anton .
Vater Gg . Bleher , Polizeioberst ! Gleichen Lydia Anna . Vater Theol ».
VSgelin . Obersinanz -Sclr . — 13. Sebr : Karl . Vater Karl S u tz.
Gipser : Hildegard Luise . Vater Johann Winterhalter . Strabenv .»

Schassner , — 14 . Febr : Herta Regina . Vater Jakob G S b e l . Kassendiener .
— 15. Febr : Kurt Robert Fritz . Vater Adolf Herold , Mechaniker .

Todesfälle 1«? Febr .: Walter , alt 6 Monate 8 Tage . Vater Eugen
Hochwarth . Postbctriebs -Assist . : Barbara Treiber . KrankenschweNer
a D , ledig , alt SO Jahre : Ilse , alt 7 Jahre . Vater Karl Scholz , Architekt .
— 17 Febr . : Elisabeths Fischer , alt 88 Jahre . Witwe von Jakob Fischer .
Hauptlehrer .

Turnen X Spiel ^ Sport .
— Fußball -Landerkämpfe . In Brüssel endete der Länderkampf

Belgien —Holland zugunsten der Einheimischen mit 2 : l ( Halbzeit
0 :0) . — Einen unerwarteten Ausgang nahm die Begegnung Frank¬
reich—Irland in Paris . Die Jrländer siegten mit 2 : l .

- Führerkursus d«s Deutschen Schwimmverbandes in Hannover .
Die alljährlich stattfindende Versammlung der technischen Leiter der

einzelnen Kreise und Gaue , die diesmal Hannover als Tagungs¬
ort sah , befaßte sich in der Hauptsache mit dem Kunstspringen und
dem Wasserballspiel . Nach einem Referat des Altmeisters Georg
Ha x ° Berlin wurden für das Springen neue Richtlinien auf¬
gestellt . Für die Wertung bei Wettbewerben ist der ..Gesamteindruck "

die Grundlage . Bei der Bewertung selbst ist die „8" der Wert des
gut gelungenen Sprunges , die „K" der Wert des genügenden
Sprunges ohne große Fehler ? nur die Ertraleistungen der ersten
Klasse kynmii mit „9 " fsehr gut ) oder „10"

, smusterhaft ) bewertet
werden . F « r ? ugendspringer und Kriegsbeschädigte wird im Wett¬
bewerb der gleiche Maßstab angelegt . Neu ist die Bestimmunxi . daß
der Schiedsrichter berechtigt ist , einen Teilnehmer vom weiteren
Springen auszuschließen , wenn er bei einem Sprung erkennen läßt ,
daß er den ausgeschriebenen Sprung nicht beherrscht . Um die alten
Meister wieder zu Wettbewerben heranzuziehen , werden die
Altherren -Wettkämpfe in Zukunft nur als Kürsprünge ausgeschrieben .
Diese Beschlüsse sind zwar noch nicht rechtsgültig , da aber der Ver¬
bandsschwimmausschuß sich mit den Richtlinien einverstanden erklärt
hat . ist ihre Erhebung zum Gesetz gesichert . — Für das Wasser¬
ballspiel werden , wie beim Fußballspiel , besondere Spielaus -

schü^ e eingesetzt werden , die sich oraanisch von Gau zu Kreis bezw .
Verband aufbauen . Diesen Ausschüssen steht das Recht der Prüfung
der Wafserballfchiedsrichter zu
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Konzcrt und Ta „ nufik .
Erfav Sl> Mann . — Re -
varat » ren,werd . billiast
anAgefitlirk . « b74»
W . TrklikIe .

Mun
^ ^

rk

« i «d «rbii »,l b . Rastntt .

Getragene Kleider .
kauft « aradanoft . Zährinaerstr . b». Tel . »osi

Ksuke !
aetr X»l « ider , « chnde ,
« iUtiirnniformen . ft «-
derb « tt «n . » iatra » « « ,
« iitsche , Pianvsttictne .
MSd « l , »vwie gan ^e
van » baltnng «u fort
während .
I . Silblrmann ,

Vrunnenitr . Z. VSS85
Telefon SS51 .

Vkn . ? > Sn >l « o .

Empfehle mich für fachgemähe R «» aratnre >»
und « «nderlinnen von

bei billigster Berechnung . B8ZSt

L . Saalmii » « «» , Lachner ' tr . 15 , 2 . St .

Willis Zc >ii« eiiimliliiiik
In dv ^ nontsr (Ztltv vieilor giosvirolkeu -

«ar . rein . xiuuci I3 . » 0
priwa . . . . IL . SV

prlrn » . . . ^ II . S0
. It . SU

» all « « , »sdr . . . ? k6. S4 . — n . Z0 . —
» Ilvd . ee -! Oosv I0 .» 0

Kon6 . Voilwilok . .
QoroeÄ « sei . soel Voss 7.S0

VoIIrt -j « . . . . xiuncl S . 2S
liVeUter . . . . . 4 . —

? ue !csreesi >Lt
Xllo -0o »s S SO

l » . . . . I^lter ZI . —

Veiker Ilse ^ elii 9 -

Karlsruker k' olnItostbsixXuax

Ott« pulvermüllei'
Sart0ll » tr » öv S7 , Sek » Slrioditr

lelepdon Z9SZ. 2550
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» Miel ! ZMni SN . MSKiHenkkU ! «
"

ILkle^ savleL »« uock I^e !cb »ootopk «r . s lelbständi -, «nackte, ftinfl vor dem Jahre 1820 in Konkurs. Da » ErbWie bekannt, ist bis zum Ablauf eine» Monats nach Zustellung ! mchäkt am Münktervlatz stand iabrelana vor demselben Schicksal. Der. - . 7̂ . - . - — " - ' ^ auptaläubiger war das Lichtentaler Kloster. Damals wandte sichder söhn des unglücklichen Kaufmannes an den späteren EnbUchosHermann o . Vikari . der den geplanten Verkauf des Haukes als Dom-Herrenkurie verhinderte . Aus dieser Zeit datieren die engen ge¬schäftlichen Beziehungen des Hauses mit der erzbischöklichen Kurie .

des einstweiligen Steuerbescheides die Zahlung durch selbstgezeichneteoder wie selbstgezeichnet zu behandelnde Kriegsanleihe möglich , fürdie als Vorzugskurse folgende Annahmewerte gelten :
Lprozentlg« Schuldverschreibungen, Schulvbuchforderungen und

Schatzanweisungen der Kriegsanleihenmit den am 2. 1 . LI und später fälligen Zinsfcheinen (Zinsen) S7L0 ,mit den am t . 4 . 2! und später fälligen Zmsscheinen (Zinsen ) 9».2S.«nt dem am l . S . 2t und später fälligen Zmsscheinen ( Zinsen ) S5.25mit den am 1 . 10. 2l und später falligen Ztnsscheinen ( Zinsen ) At,00.mit den am 2. 1 . 22 und später fälligen Zinsscheinen ( Zinsen) SZ .00,mit den am 1 . 4. 22 und später fälligen Zinsscheinen ( Zinsen) S1 .7S ,mit den am I . S 22 und später fälligen Zinsscheinen ( Zinsen ) SV .7S.mit den am 1 . 10. 22 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) usw .fiir jeden weiteren fehlenden Zinsschein von Halbjahr zuHalbjahr 2 .26 weniger .
«kprozsntige Schatzanweisungen der 4 . und S . Kriegsanleihe« n 1016 :

mit den am 22 . 1 . 2t und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) S4 .25,mit den am 1 . 7 21 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) S2.22K,mit den am 2 . 1 . 22 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) V0 .20,mit den am 1 . 7 . 22 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) 88,17^ ,mit den am 2 . 1 . 28 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) usw.für jeden weiter fehlenden Zinsschein von Halbjahr zuHalbjahr 2.02K weniger .
<kprozentige Echatzanweisungen der 6. bi, S. Kriegsanlethe von1017/18:

mit den am 2 . 1 . 21 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) 97 .7».mit den am 1 . 7 . 21 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen ) SS.72K.mit den am 2. 1 . 22 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) VZ.70.mit den am 1. 7 . 22 und später fälligen Zinsscheinen (Zinsen) 91 .87^ ,mit den am 2 . 1 . 2Z und später sälligen Zin»scheinen (Zinsen) usw .sür jeden weiter fehlenden Zinsschein von Halbjahr zu^ Halbjahr ^l2 .02K weniger .
6er Kaackelsnelt .

Maschinenbauanstalt Karlsruhe . Nach dem Prospekt Uber die
Einführung von 26 Millionen neuen Aktien an der Berliner Börse
Ist die Gesellschaft z. Zt . gut beschäftigt und es lüht sich für das
laufend « Jahr , falls unvorhergesehene Ereignisse nicht eintreten ,ein gllnstiaes Ergebnis erwarten (26 Proz. Dividende ).— Sinner A.-G. i« Karlsruhe-Griinwinkel . Auf der Tagesord¬nung der zum 15. März einberufenen H .-V . steht die Erhöhung des
Aktienkapitals durch Ausgab« von S Mm.
fachen» Stimmrecht . Vorzugsaktien mit « in¬

Bestehen de» vankgechäftes Z. A. Krebs. Frei-bvrg i. Br. Ein seltenes Jubiläum durfte in diesen Tagen das Hrei-burger Bankgeschäft I . A. Krebs begehen, nämlich das Jubiläumseines 266jährigen Bestehens. Nach der Familiengeschichte kann dasGrllndungsjahr der heute bestehenden Firma , die sich au» dem Han¬delsgeschast entwickelt hat. je nachdem mit 1683 (Eröffnung der FirmaMartin Poulet) oder mit 1721 (Vermählung Krebs -Poulet) ange¬geben werden. Am unzweideutigsten dürfte wohl das Jahr 1721 ge¬nannt werden , weil «» seitdem bis heut« ununterbrochen selbständigeKaufleute d«s Namen » Krebs in Fr« iburg gibt , von denen immer die
Söhne das Geschäft des Vater» weiterführten . In Joseph AlexanderKrebs steht die beut« lebende Generation des Hauses Krebs den Be¬
gründer ihres Wohlstandes . Schwere Zeiten waren es . als seinebeiden Söhne Joseph Alexander und Dominik das Geschäft übernah¬men. In Frankreich tobt « die Revolution . In ihr .HM» fällt die
Kontinentalsperr« und da» Wiener LänderverteilungssW>K«t '(1815) .Dominik der sich im Jahr « 1826 von seinem Bruder tWmte und

Unter den Nachfolgern und in der Gunst der Zeiten erholte sich dasGeschäft von seinem ^ iederzang . Eine neue Blüte beginnt . Inden fündiger und sechziger fahren steigert sich der Aufschwung desHauses Krebs zu großer Lebhaftigkeit Um die Wende des 26. Jahr¬hunderts trat ein gewaltiger Aufschwung und eine enorme Entfal¬tung in dem Bankleben Freiburgs ein . Die Banken schritten zueiner Vergrößerung ihrer Räume und Anlagen . Eine gleiche Not¬wendigkeit zeigte stch auch für die Firma Krebs , und so wurde dasalte Stammhaus am Münsterplatz umgebaut und vergrößert . SchwereVerluste hatte die Familie und die Firma durch den Weltkrieg erfah¬ren . Drei Söhne des Hauses und fünf Beamte der Firma kielen aufdem Felde der Ehre . Nach Verndigung des Krieges nahmen die
Umsätze in allen Zweigen der Bank ganz beträchtlich zu und gebenauch für die Zukunft ^u den schönsten Hoffnungen Berechtigung.Mitteldeutsch« Gerberei - und Riemen -Fabrik AG ., Frankfurta. Main—Wetzlar . Di ? Gesellschaft , die infolge der Zahlungsschwie¬rigkeiten einen neuen Vorstand ernannte und diesem einen Gläubiger -
Ausschich nir Seite setzte will unter allen Umständen versuchen durchAbstoßen der,wei Febrikneubauten in Frankfurt a. Main . Osthafenund Nen Idenburg den Betrieb wieder aufzurichten. Die Haupt¬geschäftsstelle wird von Frankfurt nach Wetzlar zurlickverlegt. Auchdie technische Leitung wll neu besetzt werden . Der Gläubiger-Ausschußbemüht sich um den V' bsat- der nambakten Bestände an Fert>' gsabri >katen. Der größte Teil der Gläubiger hat dem Moratoriumzugestimmt.Brauhans Würzburg . Die neu zur Ausgabe gelangenden 566Stück Namens -Vor ?uqsaktien über je 266 wurden den „M . N . N .

"
stiikolae mit IHfachen , Stimmrecht ausaestattet. Die H . -V. soll be¬
schließen . ob diese V?nugoatticn dem Auffickitsrat oder einem Treu¬händler übergeben werden.

Vo » Warenmärkten .vom süddeutschen Produktenmarkt Da Amerika vorlZukig offen¬bar nicht an die Durchführung der Pariser Beschlüsse In dem dortgeplanten Umfange glaubt , hat es eine Stützungsaktion für die
deutsche Mark . d . h . die Forderung feiner eigenen Ausfuhrmöglichkeitinzwischen wieder fortgesetzt , sodaß der Dollarkurs von 76 am
1 . Februar inzwischen wieder bei 58 angelangt ist. Zudem hält sichdie deutsche Einfuhr dauernd im Ankauf zurück, obwohl die Forderun¬
gen des Auslandes und in dessen eigener Währung seit Wochensristabermals ermäßigt worden sind . So fordert Amerika gegenwärtigfür La Plataweizen. 78 Klg . Ausladegewicht . Februar-März-Ab-
ladung 19 '/, Holl. Gulden kür 166 Klg .. cif. Hamburg , für Platager 'te,61 Klg . Allsladegewicht Febr.-März -Abladung . 59 '/- franz . Franken ,Mr 166 Klg . cif. Rotterdam, die Donau -Stacker für Gerste, 62—M Kg.Ausladegewicht , mit 3 Proz. Besatz , ausgeladen und auf Februar--
März -Abladung . 64 franz . Franken für 166 Klg ., cif. Rotterdam-Gelber La Platamais bedingt dagegen, loco Mannheim 326—3ZSkür 166 Klg . . alter gelber La Platamais , loco Kahl ^ 27S.— kürl66 Klg . — Für Hülsenfrüchte trat vorübergehend etwas mehr Stim¬
mung auf . weil man sie im Vergleich zu Mais , als billiger für Fut»termittelzwecke erwerben konnte. Aus die Preisgestaltung blieb dies
jedoch angesichts der großen zum Angebot gelangenden und zum Teilaus Kommunalbeständen stammenden Posten , ohn « Einfluß. Für aus¬
ländische Erbsen verlangte man 2—2 .86 (Vorwoche 2.26—3 .—) perKlg » wr Rangoonbohnen 1 .66 1,86) , für ausländisch? Linsen3 .56—4 .— s .A 4—5 .—) , für inländische 4—5 .— 4 .56—S.—) ,Rauhfutter aab gleichfalls etwas nach . Für Wiefenheu war gut mit86—84 (Vorwoche 85—96) . für Kleeheu mit 96—95 (^c 95bis 166) , sür Luzerne Kleeheu mit 95—116 (^l 166— 116) an zu¬kommen Oelkuch .'n Raosku » en Scdmhel und Miict>sutt«r bliebenbebauvtet . Oellaaten. wi» Rivs und Leinlaat blieben unverändert .

vom Zuckermartt. Di« Verschiebung im Verhältnis von
Rohrzucker und Rübenzucker zu Gunsten des letzteren tritt immedeutlicher zu Tage Wahrend fiir den Rübenzucker gegenüber dem
vorangegangenen Betriebsjahre aus eine Mehrerzeugung von 36Millionen Zentner gerechnet werden kann, wird die Mehrer .zeugungvom Rohrzucker auf 15 Millionen Zentner geschätzt. Dies« Besserungder Versorgungsverhältniss « in Zucker hat den Weltmarktpr « i« natur¬gemäß nach unten beeinflussen müssen . Allerdings wird auch die um45 Millionen Zentner erhöhte Welterzeugung noch keineswegs au»«
reichen , die vorhandenen Bedürfnisse decken zu können Noch bestehteine merkbare Lücke , die alle Anstrengungen nach Erhöhung der Er«zeuaung in den Rohrzuckergebieten nicht hat ausfüllen können. Ein«volle Befriedigung der Weltnachfrage wird wohl erst eintreten, wen«die alten Zuckerrübengebiete Europas von neuem umfangreich«Zuckermcnaen auf den Weltmarkt werfen könnenIn erster Linie ist Deutkchalnd dazu berufen . Die deutsche«Zuckerfabriken stehen gerüstet da . und «s wird nur darauf ankommen,die notigen Rübenmenaen zu schaffen . Ob bereits in diesem Jahr «mn einer starken Erhöhung des deutschen Riibenanbaues wird ge«rechnet werden können, ist noch durchaus zweifelhaft . Obwohl nureine Meinung darüber besteht , daß die staatliche Bewirtschaftung hin«dernd auk die Entfaltung des Rübenanbaues wirkt , kann stch dt«deutsche Reichsregierung noch immer nicht entlchließen. den Zucke »von den Fesseln der Zwangswirtschaft zu befreien . Trotzdem dürft «der Rübenanbau in diesem Jahre in DeutswlMd dennoch eine Er»holmng erfahren , und bei normalem Verlauf der Witterung kan «vielleicht mit einem kleinen l^ b-rschi -ß in der deutschen Erzeugunggerechnet werden , der wohl in erster Linie dem Freistaat Danzia zuGute kommen dürft « und da,u beitragen würde , die wirtschaftliche«Beziehun -ien zwischen Deutschland und dem verloren gegangenen Ge¬biet zu festigen.

Weiterer Preisrückgang für Baumwolle . Auf der Stuttgart ««Industrie- und Handelsbörse ging der Preis weiter zurück und Marfür Baumwollgarne um durchschnittlich 2 pro Kg ., für Baumwoll «
gewebe um durchschnittlich 26 bi, 76 Pfg. pro Meter. Im einzeln««notierten :

Garn « :
Nr. 26, engl . Trösel- , Warp- und Vincop«Nr . 86. engl . Trossel-, Warp- und PincopsNr. 86, engl . Trossel- , Warp- und PincopsNr. 42. engl. Trollel «. Warp- und NincopsNr. 44 , «ngl . Trossel- , Warp- und PincopsGewebe :
92 Ztm . glatte Tattune od . Trois«» 28^ /27 pr.Ztm . (16,16 pr. X franz. Zoll aus S6/42«r)88 Ztm . Cretonnes 24/24 pr . Ztm . (16.16 pr.X franz Zoll au « 26/26«r)
88 Ztm . Renforces 86 .36 pr. Ztm. (26,26 pr . A

franz . Zoll aus 86/36er)
Nächste Börse am 2. März 1921.

p. Kg. 4S.66- 4«.0S ,
p . Kg . 51 .66—»KM
p . Kg . Ut 54 .66—59,06 .
p . Kg . 56 66—«1 66 ,
P . Kg. SS,60—SSM

d. M .« 7M- 7H»

d. M. 8M — «,8»

d. M. .« 8.36- 8,40

Lürseoberiekte .
«srankf°rter Ab«ndl>ör!« vom 17. F«bruar 1SZ1. Die heutigeAbendborke ist vollkommen lustlos und nur der Auslandmarkt isteinigermaßen belebt , da die Devisenkurs« n«u«rdings wieder an«ziehen. Der Dollar wird mit b8A> genannt und da auch d»« N«wyorker-ltotlerun böher waren , werden Gold- und Silbermexikaner be<deutend höher aus der Mark genommen. Auch die übrigen Auslandwerte - eigen eine wiedrrsteigend « Tindrnz. Tehuantepec 456- 4»»,Deutsche Ueb « rs« c 946 plus 23. - Auf den deutschen Aktienmärkte«ist das Eeschan vollkommen rot. Es werden nur wenige Kurse no*tiert , die im allgemeinen keine einheitliche Kur »gestaltung erkenne«lassen . Es notierten: Phönix 553 minus 4 . W«st«rieael »26. vonFrankfurter Industrtewerten Sch « ideanstalt 48» . Kl«„«r 256 minus 4.— Im Fceiverkehr zeigen stch keine besonderen Kursänderungen. Auchhier ist das Geschäft durcbaus verödet.N«wqork«r Schluftkurse vom 17. Februar : Deutschland I .KS.Belgien 7 .S6 . England 3 .88 '/. . England ( teleqraphische Auszahlung )Z.8S . Holland Z4.4V. Italien Z.KS , Spanien 14,04, Dänemark 18.15»Frankreich 7 .Z5 ; Geld zu 7 Proz-nt.

1v6e5 -^ n ? eiAe .
r erlüllen diermit 6ie tnmri «« pkliedt,?r«uiuZ«n un «i lZsIcsnnten von 6«m >b-

I«dso un ««res lisben Ooliel»

m Kenntnis TU set-ev : «r «rnnckts «w^ It«r von 69 1»dreo .
VI» tr»»sn«I«» Hloterdlled « » » :

AI In » F «»un «>5, il«b. >l»rl»

IZrl».
K»rt,n,k«-« i»,>biir». 6«> IS. ?ebr. 10L1.2.
k«er<Z>»unt : Sumst »« nscdm. 4 ' /, vdr

»uk Zem ^ M>Ibur?er krieädot. S592l

Ststt Karten
Ii - ucis Visi - lmg

Mlly l-ioüsnbsek
Vsi -lobts

Erkürt, ^edrusr 1321. «ss?z

Ausgabe von Magemilch .
Die Ausgab« von Magermilch tli tn der Wette

arrczell wsrden. dak binlorl »ar dte aetami« ,urBctteiluna kommende Menne ein DurckillbniitS -
vrriS bercltne» wervcn wird Tteler beiräai btSaul « euere ? ctnbcitti » 2A > <0r 1 Stier Aen-
deruyaen dtetci EtndrtiSvrrtle» werden totort be¬
Vinn. aeaeben werden. Tie verbra »«v«reiikl»na
blctbi dtelktbe wie btibcr d d . cö Nnd nur dt«
Vertonen bc;uaZbcreebtiai . wcla»« letn«» Antvrutbaut vollmtl » dadrn .

KarlZrude d <°n 17 . Ncbruor tS21 .
« I»»« '» ?» Mtlibami« ,«»i 'wes « iiiai- mi.

Nachtraq - lVersteigerunq )
Ar eitaff , den I « . , mittags 2Uhr

?7. komm «» aukerdem » « «« »
—U « « Na» « nd nuh»
bäum votiert , « inibäum votiert . , um verkaul .

Ttiiktionotor.

Offene StettenK

tSchilg Aiseililtii .
« ur »« t«b« verren woll
tt» melden, « etibe nach-
m« t » l»b m,i tkrtolg ae -

« , » daden. « ngeb. unt
r. ?7.'8 « n !>ie
reit « " erbeten.
Sodn albtvarer Stteri ,

« it aut. S -tzulvilduna ol»

llSllkm . KMtllx
g« iu«bt.
M. » v»«

» >vel>abrik.

g » «« «»e« Weilirlein
kann kiid in i>««b rn , dte
>dr etnr dritten , at » Vrt
vattekretLrln ve t» reii>
wte Etenogrvd .. Kchretb »
malibtne u .. w«nn oew ..
In » i io . evra >» . «u »bil » .
« I» l^ eoenleifta kommtr,n>a Std.letckte S »bretd-
arbett tn «Vrnae . 5 "!!- ,u .

«. d. « reN«.
tw rdaii « I . «'!är,

ehrliche » . ileiktaeS

Um milcht»
oder Sttitz «, da» telb-
'«Sndi« Ruche u . Haus -

SMige KebinmIW !
Ppims Zetlveinssvkmslipkti . 13 .50

8pei» ö^stt . . psunä 11 .50
f»t . laltilmai 'gsl' inv piunä 11 .50
c,to > Tskel 13 —
üofnodbovs , . . Ptun66o »e 7.50
Kakao . . . Nun«! 17 u. IS . —
Xattoe , gebannt . 20 - 22 .50.> 25 .»
KsNov, i-ok. . . 17 — u. 18 —
Haceai -oni . plunä L .50 un<j S .50
» Ilek g«? 10 50
^ iiok , ungv7 ., koliv Voss , KIsi -ko

Dose 8 .50
feinst . 8slatöl l.iter20 — u 21 . —
zptvlmu , . . . X ' Io«i«» e 3.00
f »t . ^ msrilc. lluSIcvi-gi-Ieg k>» . 4 .—
prim » X»rn»vlfo72 °/, pl<Z.8!0 . lc. S.50

Paul 5sme >
Koloolalv»ren u. veliltatessoa

Lostenstr . Lclce Lcdeffeistr . I 'el - 42S7-
771^5

Stenoty ^ lsttn
durchau » verk . tn Eteno »
« rovtiie und Matchin« n -
>chretben . «»m baldtaen
Eintritt . WOtkkt l . Îpril .
>eaen aute» Gebalt « « >.
5aflmir Saft. GernsbachM » rot» . K4ü?

Tulht . Mädchen
da ? koch«n kann , ans
i . Mär » b « > bobem ^obn

iZweitmadchen
vorband.? Nr . Nellilnaer ^^aiiaektrabe Zd. Baten
B « d n . «mg

Schuhbranche !
Zur Entlastung de» Lbes » suchen wir für

unsere einaefithrten I.o »llr » n.
tilchttaen . revriilentablen

Reisenden
sar Baden . — Herren «u » der vranch « belieben
Ichrittliche « ngebote einzusenden : S7SZ

l .vKruw ^ LodAtvr .

balt vorsteden kann , »u
W » o

de« sträu eö » bie Bit ».

etn »«Iner Tom « naiv
,> ranlturt a/M . Äntrao
,̂ ra >ili » rt a/t 't^ Sä >u >
maunsirab« K4. dvda

ftllr ««i»«» H»« »g»ta:i»tt in « . «nni « ,« wt »o

tüchtige , tlste Weitem
» per sofort geiucht . z?l ,

Näheres V . A H . vacr , Naijerstr. 223 .

atleti' stek. Dame
wtri> ein » Iteee » . t>»N .

d kochen, die Hausarbei¬ten und sticken kann , ans
I . MKrz aesuchi . VKILSstra«

I? itl >nn « rstr . 7. I.

Mädchen
nicht unter ?n Ia ' re .
stkihia u . e rllch , tttr lo -
sori od t . MLr» aelucht .Gute Bebandluna und
Bezadlung . ^«̂7»
>!«n « ^ ot-nbosstr . 12. U .

Tiilht. MkilchsllW ^
» alterstr 7«,STr . . Marktvlab . V'S»N7

Acht . MSilcheo
Mit «Uten Aeuanilsen . tm
Haui>balt sktbstSndta . an>
>osort od . I . Miir,a« «ucht .
Lohn nach U«beirinklt
kutil . Srieasftrahe S2 .l Trcvv«
1S- 1?>W ebrli«b«i

sltr SauSbai» aciuidt .
Btsmarckslrasie ZSi . >>n
Laden . B8M
Ebrliibes. wtlltaeS MSd .

«den bei aui . Lobn und
Ncdandtuna ver los . ael ./tu «rtr . unt , Nr. BM4!>
In der B adtschen Vresle .
Kröche , taubere
Piltzsrau MM .

Wo. saa « nni. Nr . B5KK5
die Badilch « Vocsse

ZüNlitt Man »
l« cht vtea « . al » Han ?»
bur che oder Maaaztn-
Ä beiter . ist auch im
Packen bewand. Dauer¬
stellung bevor,uat An »
«ed. u . ?! r . an die

ad . Presse" erbeten.

Obersekundaner
sucht

Lehrskelle
in

Medizinal -Drogerie
wenn mvgl. niit reusion
Înaedote unter Nr . S7W

an die . EndlichePresse".

« a « o » al »erin iua, »
S » « ll « na au' s '̂and
Anpebote unt . Sir.
oll e . V adttche ren?- ^

Zunge Frau
Iiichi Seimarb t . NSden
?>nacbvl « uni Nr
an die Baditche Brelle.

Ist » I » sttv vir
tt

6ie moderne Illustrierte fsmllienreitsciirikt für
Kin6elsürsorxe , ^1o <je un6 ttsu », list seit ikrem kur- enkesteken beispiellosen ^ nklsnx im Publikum xekuncien .

Den ersten
bst sie sick vermöge ilires slles umsss ^encien Inlislt » im? eitscbristenbgn6el errungen . 8ie enikält Zclinittmuzter -
boxen und ersctieint 14tSß1icb rum preise von 2 .^ >
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cinen trauentolen ^ anZ-
b-Ni Ana u . an
die Badtsche VrcNe .
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schöne Î ^ Immerwobnuna
Dnrlacher -?Illee. S . St ..mit L Kiichen . anch »itr
2 verwandte stamilien
aeeignet . abaeaeven

Anrieb unt . Nr P8tü2
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Anged unter Nr . ütNtltIan die . Vad . Press « ' .

Gutmöb ' . Z mmer
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l̂ r-
Da» Licht der Keimat.

Roman von August Hinrichs .
(60. Fortsetzung . )

Als Fied erklärte , daß er mit Mr . Thomsen ein großes Einfuhr -

Maft gründen wolle und Dierk sein Geld einschieben müsse , sah
ihn erschrocken an . „Du weißt doch , was ich vorhabe , und hast

sogar versprochen , daß du selbst—"

. Unwillig wehrte Fied ab . „Was willst du dein Geld jetzt an
k>ne so unsichere Sache wagen , — die vorläufig dach überhaupt
^ inen Gewinn abwirft . Schade um die Zeit ! Hier ober können

schon im Herbst ein großes Geschäft machen , wenn wir unser
^ ld zusammenlegen . Die gleiche Summe schießt Mr . Thomsen ein ,

sei nicht dumm !"

«Fied "
, sagte Dierk fest, „es ist mir ganz unmöglich , — ich muß

^ Werk bauen !"

»Du mußt ? " Fied runzelte die Stirn . „Hast du schon Ver¬
tage geschlossen? So rasch ? Das ist dumm !"

„ »Ich habe noch keinen Vertrag geschlossen, das ist auch nicht
^ tig — trotzdem sage ich dir — ich muß !"

»Das heißt — du willst ? "

»Ja , ich will und muß ! "

»Und wenn ich dir vorrechne , daß dein Unternehmen mehr als
gewagt ist, daß du unter Umständen alles verlieren kannst , während

dir in Hamburg eine Verzinsung zusichere, die dein Vermögen in
^ rzer Zeit verdoppelt ?"

»Trotzdem !"

»Dickkopf!" brummte Fied ärgerlich . „Herrgott , wenn du doch
ein klein wenig Kaufmann sein wolltest — lockt es dich denn

Überhaupt nicht , etwas zu wagen und gewinnen ? !" Wie er dastand
blitzenden Augen , kühn und unternehmend , lebensprübend und

beweglich, erschien Dierk sich selbst unbeholfen und schwerfällig da¬
nken . Aber ein Trotz - und Kraftgekuhl ballte ihm die Fiiuste ,
"d er trat dicht an den Freund : „Nickt wagen und gewinne « —

Seiten und schaffen will ich — das ist es . Und wenn dich dein
.̂ sprechen reut , — gut , ich gebs dir zurück. Du bist frei !" Da

Fied ihn eine Weile schweifend an , dann schlug er mit der Faust
M den Tisch : „Eine Dummheit ist es und eine Dummheit bleibt es !
^ otzdem — wenn du es durchaus willst ? ' "

Dierk lächelte : „Du willst mir also helfen ? "

, Fied sah ihn grimmig an : „Muß man das nicht , wenn einem
^wand einen solch harten Bauernschädel entgegensetzt ? Also sag
"" r . was soll ich tun ? "

Da drückte Dierk dem Freunde die Hand , daß dieser schmerzlich
aufschrie .

„Ich telegraphiere sofort an Sommer , morgen sollst du alles
erfahren !"

Und dann saßen sie am anderen Tage alle drei mit heißen
KH >fen beisammen in Metas kleiner Stube .

„Zunächst "
, sagte Dierk , nachdem sie den ganzen Plan durchge¬

sprochen hatten , „kommt es darauf an . das Moor zu kaufen .
"

„Wem gehört es ?" fragte Fied .
„Dem Voßbauern . Der nutzt es aber nicht aus , läßt nur etwas

Torf graben , und das auch nur an einer Seite .
"

' „Sind noch mehr Moorflächen in dieser Gegend ? " fragte Fied
weiter .

„Es ist in der Hauptsache eine einzige , ungeheure Fläche, " Dierk
legte eine Karte vor , „die freilich nur zu einem Teil dem Voßbauern ,
zum anderen einer Gemeinde und einem Großbauern von der
anderen Seite gehört . Aber des Voßbauern Fläche liegt am gün¬
stigsten , die anderen Stucke sind entbehrlich ."

Fied wiegte den Kopf . „Und wenn du Erfolg hast , wer bürgt
dir dafür , daß eine andere Gesellschaft nicht das übrige Stück nimmt
«ind eine ähnliche Anlaoe baut ?"

Dierk zuckte die Achseln . „Warum sollte sie das nicht ? "

„Weil sie dir das Geschäft nicht verderben soll ! Da hilft nichts ,
du mußt das Ganze kaufen , ob du es jetzt brauchst oder nicht .

"

Sommer und Meta stimmten zu.
„Gut "

, meinte Dierk , „ich will also morgen herausfahren und
mit allen Dreien verhandeln !"

„Um Gotteswillen nicht ! " schrie Fied auf , „sollen sie gleich Lunte
riechen und den Preis bis an den Himmel hinaufschrauben ? Das
geht nicht !"

„Soll ich vielleicht warten , bis sie es einmal in der Zeitung
ausbieten ? " fragte Dierk unwillig , „Ich will keine Zeit mehr ver¬
lieren .

"

„Lieber Freund "
, lächelte Fied , „willst du nicht diese Cache ver >

trauensvoll in meine Hände legen ? Ich glaube , ich könnte dir
einige Groschen sparen .

"

Da atmete Dierk erleichtert auf : „Mit Freuden !"

„Auch die Verhandlungen mit dem Staat , über dessen Gebiet
später die Leitungen geführt werden müssen , und mit den einzelnen
Gemeinden wegen Stromabnahme würde ich dir abnehmen , so daß
ihr sofort mit der technischen Arbeit beginnen könnt . Dann muß
Mr . Thomsen freilich schon ein paar Monate warten !"

Dierk und Sommer waren froh , denn solche Verhandlungen
waren ihnen beiden unangenehm .

„Fied , wie soll ich dir danken ? " sagte Dierk .
„Was tut man nicht alles "

, lachte der lustig , „um einen alte «»
Freund vor — Dummheiten zu bewahren !"

Dann teilten Dierk und Sommer sich in die anderen Arbeiten ,
die in schier unermeßlicher Fülle auftauchten .

Zunächst aber war es notwendig , weiteres Geld zu beschaffen ,
denn Dierks ganzes Vermögen reichte doch nur für die allerersten
Auslagen .

Das war natürlich eine Aufgabe , die Fied sich von vornherein
vorbehalten hatte , denn hierfür hatie er schon einen bestimmten Plan
im Auge . Noch am selben Tage suchte er die Niederdeutsche Bank
aus , deren Direktor er vor Jahren als Angestellten in einer ameri¬
kanischen Vank kennen gelernt hatte . Die Niederdeutsche Bank war
ein junges Unternehmen , das sich nach anfänglichen Schwierigkeiten
durch seine außerordentlich energische Leitung emporgearbeitet hatte
und besonders in Landkreisen Verbindung suchte.

Der Direktor war froh , einmal einen seiner amerikanischen Be¬
kannten wiederzutreffen , und führte ihn sofort in sein Eigenzimmer .
Er hatte von Fieds großem Weizengeschäst gehört — zumal dieser
ja auch die Summen für seine Mutter stets durch die Niederdeutsche
Bank auszahlen ließ , und sprach ihm seinen Glückwunsch aus zu
seinem Unternehmungsgeist . Fied wekrte bescheiden ab . „ Es ist
alles das Verdienst meines Freundes , dessen Tatkraft und Umsicht
ich den Erfolg verdanke "

, sagte er , und dann brachte er das Gespräch
aus diesen . Ganz nebenbei erwähnte er , daß Dierk Folkers zurze ' t

hier in seiner Heimat ein großzügiges Unternehmen plane , wodurch
das ganze Wirtschaftsleben , besonders der Bauern und Handwerker ,
auf eine neue Grundlage gestellt würde . Lebba ^t borchte der Direk¬

tor auf . Und scheinbar absichtslos entwickelte Fied ihm nun den

großen Gedanken , die öden Moorflächen auszunutzen und in elek¬

trischen Strom umzusetzen , und hob die außerordentliche Bedeutung

hervor , die ein solches Werk für das ganze Land haben werde .

„Und glauben Sie , daß ein solches Unternehmen Gewinn

bringt ? " fragte der Direktor plötzlich .

Fied lächelte : „Was mein Freund Folkers anfaßt , das ist sicher",

sagte er . „Zudem hat er einen hervorragenden Ingenieur als Mit¬

arbeiter , und beide haben bereits einige neue Maschinen gebaut ,

wodurch die Arbeit ganz wesentlich vereinfacht wird . Der Mann hat

eine große Zukunft "
, schloß er seierlich .

(Fortsetzung folgt .)
'
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Au »er »
kaut^ 2 Bilder

liidirineier «Altertum !,
IS88S Gerwigft . 14. V .. l ,

Uk ! Wl
deschlag .
kauien .

billig
Nickel

zu ver
Bb8S »

Rreitestrake illV

Diplomatens » r« ,bt >ich
neu . iiukerft bill . abznaeb ,
BK877 »lailer -

Zu verklMn :
t eiserne
1 Kinderstuiil »um Uni '
klavve » ZU l neuer
Au » n « lltarke Ki« >
-i Vaar getrag , Ktiesel
Kurzsch. i . ivr . tü . zuI . tM ^

NultSstr . , n. tV . rechts .
Anziil . v 4Ul >r ab . V ' «

Schränke
in erstklaff , AuSsiibruna .

Schreibtische
eine arosie Partie . Tische .
Hocker , Handtuchstiinder
gibt selir bill , ab
R . i»e « de »t« . M »bi >fbk..

Tnrlacher Alle « k>8.

fjtrrrn - « . Damenrad
>o,neu,5NN u 850 ^ z,verk ,

Schtttzenstr , !>>, ,̂'ad.
wie neu , 1-
VreiSW, ?u

verks , Wwlandtsir , M,. vt

.̂ äSrlng erstrZ .II rBSÄiS
Serrenrat ,

wie neu , viciswert ab -
»uaeben , Waldbornstrakx
S3. 77 , St, , lkS , B575S

Ausverkauf l « :
W

',M "il '' eri >e
» ,8 !M ^ an . Post . schwarze

wie neu v . 4M ^
an zu verkaufen ,

V »« » Schiitzeustr ti?,. L« d

? WN0N weiß , hornlos .
tt. lZ'' " ' tr ^u vertan »

fcn . KaUcr -Allce Nr IN».
vsrterre .

uverkaufen : Ein neun
^

al?e
"
r

' S ^ natt .̂ er
lNlidel wachlam . kinder «
n , gefliigelkromm .

Sinnerstr , IN.
Ein Wurf 7 Noch , al !«

«erriere und « tn
lonate alter , ve ' v.

i^ort
8'»ort « zu verkauf . Vn »
Enenweinstr . 17 , 4 ., St . r .

Zn ver 'aufen : Vk« »
» adermann

schönes , iuuaes Tier , sebr
wach ! in . in Stamm »
kontrvlle eingetragen , bei
>of . Wegn , vreisw . . .'iu
besjchiw . n . ',-12— 2 ' ? r .
Markgrakenstr . 44 , Stbs .

saden - GivriihtllNz
mit Marmorplatt « und
<VIaSa » ssatz f . Telikateff .»
GeichSft . zu verkaufen .

! « KrieaSttr 2">i , ^ , . ll ,

Schttihmsschlnetl
Continental . Adl ^r ze
neu n . « ebr . m Aarant .
vreisw . zu verk . 2S2t

T ' lef » « 5l4t .

mit Garantie . vreiSw , zu
vcrk . Oasner . Amalien »
strah « üt . Tel , 2I ->7. V ?««

WlNiM - MsUilüüißliNl!
sebr geeignet fiir Ein -
armige . zu »erlauieu
R8Ä,4 Poststr , 12. II .

Nähmaschine
lSchwinglchiffcheuI ,
billig abzugeben .

»>öt «» rr . « ^ lerstr

. neu ,
« S8»^

4"

statt , Herda
strafte », V

fch- ftRiiter .
Vögele , V ^7?.7

sebr gut erb, , lür 5N0
, i , verkavim Beiertheim
ESUlienltr , 3 , BSgW

gut erb ., billig zu verkk ,
»ik>8gt Marienltr . 79 . I ,

1 Herd «nd
IKücheuschrank
, u verkaufen . 27S7

Vachstrafte M . IV .

Gasherd ^ S
zu verkaufen . Vd ^t>7

Sottenstr , 178. », Tt

Klllppsporwkgen
mit Verdeck u . Wachstuch
ausgeschlagen , billig zu
verkauien , Karlltrake 9X,
Stb, . Svonaael , B 8378

^ inderwage »
Ei ^. KinVerbett

verkaufen V ^7K!<
Ludw, - W »lkelmstr,Z . Il . l .

Gut erhalten «r V5V7V

Klapp porwagen
mit D "ch. zu verlausen .
« iiibibnr .Rb « inst, ?v . ll >

Diwan . Ghaiselongve
von SM ^ an zu verkauf .

Tapezier
« 77M Steinstratz e Ä .

Oliv Pllifch - Vofa mit
z gl . St iblen , KriedenS -
ware , t Uebcrzteber . Ichw ,
Gebrock - Äuziig . gr . st,g „
GaSberd Vtldcr .Tvlegel ,
^ arderobestäoder zu vkf ,

BSW1 Adlerstr . 4 » . i Tr .

SSV
^ ^

Sehneiderinakit, .
» attlermascki . , u verk ,

« ch>,I, - » str »'ad.

Ki » derwage » u Stapo -
sportwanen zu verlaus
VÜ88Ü vamnistr . 7b . >1.. l.

«n verlaui « ,, :
N !shmaschint .^

d ' « m ,
ivftrts gebend , wie neu .>̂ 48i8 kedaustra ^e 1.

Kwei 5? alirrSder
mit Torvedo und gutem
Gummi , 750 n , 4M
zu verkaufen . Ellcnivein -
ltrasic 9^ BMI

Herren - u
rSder von ^
verlausen . 5
Laden ,

Damentalir .
KN an zu
»orlstiafte 12,

B77W

2 zcköne yeigemälcle
iTchivarzwaldlandlchaftenI . uinliäntebalder preis¬
wert , « vertan »«« . Angcbote unter ^ir . S!W»8
an dl « . Vaduche Prelle " lrbeten .

Herren - Anzug
sehr schön, mod ., mittl .
i^ röhe . bill . z, verk .
Ludw -Wilbelmstr . Z. ilr

fMfirmandenkleid
schön, modern , fiir klein .
Äiddchen U >̂ zii verkf ,
» atferstr . 11 ». 1 Tr .

Grün . Samtkleid
gut erh . nitttl Gr .,billig
zu verk , bei A . lirbarde
Gottesauerst . üK. iV . l , ŝ«

Sommnniontleid
, u verkaufen .
Schützens,r , SS. II . Rt » t,

Konfirnia « dr « st»ff
2,80 l .. l .4S br ., zuf . 2 !» ^ ,
zu verkf . Gaitbaus zum
« ano . Kaiierstr , Iii .

! a k 'erllel , l; Wochen
« lt . z. Äucht geeignet , zu
verkaufen . ÄtAvpnrr »
LSZVi ! Löwenftrabe 19.

1 !t Sühner
l Hahn

u verkaufen . KSble «.
Brunne f»51r . T.

iil . MlierlM
s , 2 Siibn, . eierleaend .

für 150 , u verlanien .
Angebote erbeten unter
Nr . D8Z42 an die Ba -
dtlche Presse ,

MKvciiW
Preiswerte

Hülsenfrüchte !!i
<L r b s e i »

»elchältl .so
1 .S0

Lrbs « n

ungeschält
Pfund
Mark

bei
>10 Pfd .

geschält
>/i und ' <>

Pfund
Mar
bei HA

! 10 Pfd .

2.10

shnen

1 . 50 >

1 . 40 j

Linsen
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knides Imverklii W
Handball - Wettspiele-
8vnntsg,20 . ?ebr . 1921
vorm. ' - 11 Mir xeeenIi . r .- V

lK.
Xuk unserem Platze:

naokm. K Mir ?e? er>
^ Slllll NlSs flisll, - ?. MlR>

4 Ukr eexen
1°

. K. Isutsclineureul .

l>5iw. 5poi'»- KIut»
tZor^rionto
Zpontslvunlli»

Koplsi-uk«.
cZesckäktsstolle :

Kapellenstrass« Hr. IL.
Sonntax, 20 . kebruar

k!ü»nn »estts vor KZin?«»
um die<-»ume>stersckakl
!M Stemmen u . ltirixeri
Vermgn 8^ r!srevniZö

xexen
Wmsiii ^OSsM

in 6er Iteitkalls des
Vlarstalls . ^ nlan? 3 Mr.
klacd SoklulZ ?emütlick.
Beisammensein i. I ôkal .
^m 3»mztax. LS. pe

punkt 7 tlkr :
»lvvslzverzsmmlmg
im I ô !c» I.

I-Nm W
Sodirmkerr :

Prinz »x v . Kaden .
(ivsodSItsstvIIs :

liarlstr, «. I'ol . 484«.
8onn «aa , d. 20 . ssebrusr

auk unserem Platz
' 1.3 vkr «

I. Nann ^elisft
Pokalspiel

^exen

v . l . L . I .

n.
I Mir

ftlonnsckatt
?e«ei

Karlsrutis e . V.
Kexrilndet 1909

eixsn. Sportplatz an 6er
veriSn ?. HardlslralZe bei
d . ?ele ?r» i?ksn-^aseme ,

k'reitae abend 8 Mir:
zpleler Versammlung
Sonnwx , vorm . '«,11 Mir

auk unserem Platze
kan<ll>»» »»stl»piol «eeen
k . L. lZLWAW

vnrlned .
Hackmittaxs ' /»3 Mir :
Pokalspiel in Vkslsvli-

fleureutk.
^derirlz ^ussmmenkuntl

im I ôkal .
ver

k.r . iNiiiitt .s,
(pböriiz-XIemanoia)

Xarlsriili »
Sportplatz ?asane»i»rt,
ssiÄllilolÄ : „ÜMiiin tllK

Xarl -k'riedrickstraö«.
^elepkon LSVS .

8ams»ao , den Ig . ssebrusr
2". Mr :

lun. — kul,vk II,tun.
Sonnt»» , den Lv .fedruar

III Ukr vormittags:
PKZnix ü . tt. — Lp.-Vga,ö» d«n-g»den.

1 Mr:
Ilun . — ? L.s?ast»tt Uun.

2 ',. Mir:
klilis'iiiielöerl . ljlZMM

eeMv
^ ilip ^ bupZ

»ann »vli»st»n In
Lsrmsrslisim.

2 »»nnsokakten In Aus .
ftlannsek . In vetig 'ielm.

(^bk. 12 .25 vkrl .
4 Vkr ?kSnix-?!»tz :
ttsnödsllvottsplol

xexsn
^ i.

Kallen -Irainin» für
junioren:

5sd»n îittvock von
6^8 Mir in d . Zentral -
turnk »lle , kZismarckstr.
Die neu« Kummer 6er
Vereinszeitun? lisxt in
lolxencZen Qesckäkten z.

^bkolev auk:
1. Ngarrenksus X iiiin«!

Îsvkf ., lZurl .-^ llee 4
2. Züyari-snkausl'Sppei-.kkippurrerstraöe
S. D „»rr «nk . Setineider,? irke ! !S»
4 . üia »rrvnk»u» KLti,

>V»>cIslr» >Z«
5 . Lporl >i»u » ösler.

Kaiserstrave .
lUitjl !is6sksrten

sin6 vorzuheizen).

»e . ,ed6». 7 vdr . im Vereins -
loksl üussmmenkuntt <1.lUosmsnnivkast

8vkr : 2700
ZMIsrvkrssmmIlmg.
3»mst»i , äeo IS. ?ebr.,»dcls . 8 Mir. im Saale

cler .Kaveri »"

liMiii ' ksII .
O»s ülNkükruoxsrsckt
ist kür diesen XbenS

»ukrekoben .
Sovntae, 6«n 20. ?«br.,'/.3 Mr . ». 6. K . ?. V ..?Iatie I^oltslüpiel
X . ? . V. (l. iAg).

eoeen
V. s . k . ( l-iZs)

Xuk untrem ?Iatie:
.—VI. ^znnzck, ze?,n

Lggenzteln.
VI. urn 'I»v vkr , V. um
10vkk . IV. um ',.I2vkr,
III. um 1 vkr, II. ftlsnn

»oliafi um 4 vkr.
Da» Verdlsiden 6er

Wtel -eiZer auk un«rem
?Iat?e vSkrenä cies
Pokalspieles X f . V. xex
V. f. ö . ist nickt xeitattet.

Iliiiiildlirg
271K

Zamstair . IS. ?edr . 1S21
8okiIIsr ^lannsekaf« »uk

äem K.P.V. PIati».
^denäs 8 ITKr

»usserorllsntiiolis
e« n» zi.vt?. swm:okig
>m Laitkaus ? . Hirsck .
Lonntaz. 50. ?ekr . 1S2I
2. Î annsvk. in LNIIngen,4 . u . b . Uznnsvtiatt auk

6«m platte de»
V. i. v 8ti-Is!,ck.

junior - lî an rekatt in
Lröt»ing «n.^annsokakt aut un¬

serem ?latr » -exen
Mnvieim . lZez . 10 llkr.

Vor » n2ei xe :
Sonn!»?. 27 . ?ebr . 1921Verbanösspiol
auk unserem Plätze «er

V. k. U.

ZilSztemvö
V. , Ksrlsfutie.

Sportpl . m . ?r>bllns a. 6.kenovie». d. XI .ki0pp « r.
Samstax, 6en 19. k'sbr ..abend, S vkr :
liMörsI - Verssmmlg.
vm ponktllcko , I5rseks >-
nen s^ mtl . l̂lt^lieder
vird dr>nxend xetielen.
Vlitxiieder unter Ik jakr.
Kaden ?ur (! .- Vers» mm-

lunx keinen Zutritt ,
Sonntsx . den 20. ?odr .,
nacdmittai, 3 vkr, aul

unserem Platz«:

eeeen
Mleni I.
^annsokalt xexen

Oaxland. II. um '<»2 vkr.
^ptel^eilen der III . bis
V. Uann»<!kakt rexen
vaFlaoden III.—V. ver-
den in der Versamm-
Iuris bekannt «e^eben.
Lbeoso Spiele der VI . u.
VII. Uannzckalt.
Samstae , den lg. p«br.,Lekillermankisvlialtsn
1 klannsckakt eexen
öeiertkeim auk un -erem
plalse, 2 Xlannsckakten
eezen krankoni» »ut d.

kraokoniaplat».
Heute, ?reit»ir, abends
' »6 vkr Zusammenkunft
der Lekiller im I^okal.

vor Vorstanil .

5.Ltz »akoni «
Karlsruhe .

Zamstae, 19. Februar
3 vkr II. Svklller
4 vkr I. Lvlilller

«exen Sillistern Solivlsr.
8 Mir abends

8pl«lsrvsr »,mmluniimit
Voninsg

oder »anllbalkpisl.
Zonntax, 20. pedruar

junioren
11 Mir in Ettlingen .

I. klannsekslt
^okktlspivl In vos

^bkakrt 12 .30 Mir.
Xd 7 Mir abends:
ÄwsmmevkvlM

>m lxikal. ^69?

«. V . ISV«.
«Mtl >I,Il d»lm!>»t,

»»»«ilill« Uni» I ssttolll.
Vesckzktsstslle:

?erd . ösrtk . XVi«I»ndt-
strslle 22.
?reit»x :

8p!«!«r-Versammlung .
VollZkkliees lürsckeinen
der Spieler ist plliokt.
Sonntag 6en 20. Februar

poI«»I»pi«I

II.-IV. «ex. »ertka II.-IV.
aukdem Sckmiederplaw.
keeinn der Spiele Ver¬
den in der Spielerver -
s»mmlune bekannt e->-
xeben . 2731
konnten a^end gemlltl .
Leisammenselnlmt.oksl

Ver Vorstand .

I,

Das Spoftbiatt cte/̂ Lalt//aken
?Ve/?e i/k M/ - T'um - u.

/ fsunÄs llnentbeürttok .

Kktflsi-uko sk ) .
kesl 'kiktsst. : Zäkrinxer -

stralle 20. 3. Stock.
Sonnt»?, den 20. kebr
»uk 6 . „Sckmiederplatr"

naekmittais vkr
WI»IlSZI>ill!Zl ' 8plel

V. l. ö. ZiiMgllt I

llerlds I.
Voranxekend: 2732
3. XIannsek . 10Mir vm.
5 .. '/.12 „ .2. 1 .. nm.

ver Vorstand .
8pickminiWglMe.V.
Ieut5ckneu?eut
enidiltuüll« : »lellrieliilnlll« Ii-l ôkal 2um , Kranz " .
Sonnt»?, 20. ?ebr . I92l ,
naekrmttaxs '>»3 vkr ,
auk unserem Platze :Verdanilspokslipivl

k. t. „kermsnls"
MorMIm -krülÄngen

— l^ix » — ?eeer>
Hlelverk

'nlMg 08
S-Ill»sse . L»«

1 Mir : P .V.ttselistetlen I.
8pv . gg II. s/Iannsvtiakt.
(Sportplatz b . kiosenkof

snc ^ Arbeiten

k^eu ausFele ^t :

« Ms IMen » , MUlm

Wiclce ? ^ jour

vottelllistt .

Si

ß keackten Lie meine Lckaukensterü Z
„ »»„«„„«„II,, , ,707

psul Lurcksrci

Kai8erZtra88e 143 .

MM >!miU
8» ^ stsg . den Ig . Februar ,
Punkt ö Ulis, im Vereins-

lokal zum .^leksnton "
Nmen -kbenS

ru dem vir unsere verekrl .
aktiven und passiven ^lit-
xlisdsr erxebenste nladen.

vi« Vorstandsoliskt .

^nottsg , I>»n IS . ^ obnusn 1V2L
nackmltta?» S vkr — xroöer Saal
der kZondelskammer — karlslralZe 10

Vvrirsg Mno >
Nr. jur. und vr. pd» . ? . « « « « « . ttsndoI »-
IiQrnmsrsz 'ndlku^ » . Ii. und titudlsndlrslktor»u» U»i»»«ver.Ikem»:
ver wlftkckaftlictie 'tViellefaukkAu
)eutkcklsn <j8 >mterkerücIikiMiLl »nx

cler leipziger Velken .
— Eintritt krei. » S14a

Großrs Preis - Krgel » !
Am SamStaa. 19.. «onntaa . 2N. u MSont»«,

21. i^«br«a«. findet tn ari« i lt«I»S Melinstnb«,
Werderltratze KS. etn aro 'skS PrctSkeaetn stntt .
ANc streunte de« Kegelsports sind dazu freund¬
lichst etnaewden . . „ . . «»»»>Wertvsll« Preise .

Kegelklub Kribo ".

iZeotzcke Kloos reieen den k'IIm :
„vlo » vavlloa voll vkaSsra " !
V/srum ? — >Vei> lecler , der den l?omsn we¬
issen bat , suck den k'IIm seken vi» , und
jeder, 6er den I?omsn nickt eelesen kat , den
k'IIm erst reckt seken vi»

>Vir spielen ikn MS ^gSN .

Palast - ? kvater
Nvrrvnstrake II.

, Z7S5

küntrgkIit ' kkLtgillsgiit
SP»

— ^Olt plion 772

u . Zsniktsg

ZckIackNAgl
KS871 Nerlnn.

Ihr Paszvild
inrvenlcien Minutennur
i. Pkotoar - Atettcr Her-
renstrake ^5,kuV

VttlobNgskzrien
werden rasch angeserttat
«n ?>er ^ndts^^n Pre » e "

» lk. ^ e>iru»r.

7—S Ukr.Ivperi7 bis nao» S tlkr. 17 ^ ,
Na » , Lniidr -Zllicater M^ L a n d e s I b e a t - r.Sa . 19 >«» vtcii einillwteri. Ändilv , 6^ . (12,— > —

To . 2», Mar« arctc , K, <20,- >, — Mo. 21 V . «m°
ionlc-Kon <c: >. Diriacnt : ?iriv Cortolciis , Solistin :
Caroline Lanlhul 7 <S, — ' — Tic 22 , ^ Latnip .
7 , <17,— >, — A!ct , LZ , 4- Madame Buttcrslv 7.
( 17 —) , - - Do 24 -ff Margoreic. k. <17 .—>- — Sr .
25 . Jpyjqcnic aui T-auri» , (Swauspicl ) , 7 ,
<12,- >. — S.i . 2Ü Judith . « >̂ . U2 — — So,

Die MeicrNncie : von Nürnbcra, <25 —>-. zbudnc , ^ k . Der Ev-ingelimonn.
Slcbi' lSvc vort»anden > — ?! m

So , 20 , -5 ZwanaSnnquar-
Die, 22 , VollSviihne. 7,

H»«' !vn Scböllcr . 7 — N, 2S Volköblibnc s,^ nion Swrll « . 7 — So 27 , 5 Tic Journalisten,
7 , <11 — >, Umiaiilch der Vor^uaslarlcn und vor-
kauisrcöbt der ^ nbaber von Vor - uaskarien am
Samölaa , dcn IS , na»m ^4—ü USr . allaemcincr
Vcrla>»1 vor» Montaa. d«n 21 a». « 4?

Mio , 2^ VoikSblidnc> t >.7.^M nur SlcbvlS
r? »^l z cFt h a II z . So,
tt« na , 7 ' ll,- ) . - ?

tszlesliisizsiiliel vgsein R
ÜMWMlN- WM

SIIlIWl!. l!. I? . W« .
^NI s .

liknersl -Versammlung
i , Vereins lokal La S ^Iav
lvtebkadsr willkoininsri !
s?« ll«? V«r»t»nS.

Englische
Ledrerin <Au» landS-
deutschei , in <̂ nal . >>riog ,erietlt Unterricht : Gram-
mattk . Mono .. Literatur .
Früber vier tütig. An¬
gebote unter Nr . / 8SS2
a» » i« . BaS . Prellt".

» XgffkS

Kokllei 'kr
kokaenkokiee, ?ee,
Lkokolsde , Kucken
au» eis. Konditorei,

Spezialität :
Nsmerinken

Uorsens und naek-
mlttll»« biililssre

ttersoknuns? >?«
»» ii i iXIIlil i >1» ! I

»«ene . dasn im «ttadt -
innern für einen Wochen¬
tag get . Ana, an Weber,
Gottesaiicritr . tt. B5»j7K
Kegelbahn

für DtenSta ^ abend ,»
vergeben . B8Z0V.««,»»» !«" v« lso,tlt,

I^ ssLsnsck

LnstlclassigvKüvko ßilitts^ siisok , ^ 6 .»
Ilüncknoi ' Volldivi- ttoino Wvino

l .lll .l . l. l l .l ..UUIltiiIINlIU .UIlI.U» ll .tll ^ I.,
Ltvrtedtuv« uvct ^dsÄdluü äse

Leratun« und Vertrsmns In allen
Si «u«n-^ng «>oxi«nk » i^on

erledig bei «tren«sler V « rsolivlseenkelt
^ lldUli -IMM si , d. S, !

Xsnisi »« !,«
üiudvl?splatz

" "lUIIUUI» II»»» II»N» 1» II»I»
Fernruf 4602 . i-

? l> rKlilNÜI fSrlrlZti -unit tiierwr
Uli IHltiUlll ml! . llndtill !iis in asm >uksekeo

4» X47

LOS1
Mr rsodsvv :
4ZX47' ' V>?»:>«>? iv » ri «

4X6 : itX7- ^ U ^ I «tMsss t.

srreeendsn sZucno
MiMMljll ZcliMmIiiim '

von «4 Mellnaus, i», Aull.
7N »i/ > t« einpl»re in kurzer
2sil,verk»uk> I îir ^edermaiill
unf v̂ . betiriick mir dloment-

Î onawlsi. t^eiieiinsekrilt .lierlÄetitnisiekre : Radien
im kvpl . pr. brosok nur4 ^r,brtdol . li»um . Lad liuoti
veria? li»rlsruke. l<apelleu -

"" ^ MZ24

Z pcinjzctis ^ einztubs

klin üallerplat? Smalienltr.
?e6en ?reitag unä 8amstog

5cklackttcig . ^

Näkei'lil
sucht noch ttunden, An-
aebote unter Nr,
an dte Badillde Presse .

Birkenbesen
offeriert In tadelloser ?lu» südrung. euch in
ladungen . Z-av«» Gövrinae« » Hefter,binderet HaSlatk i. M. «Vasen ».

on«
KS

k « ISeii ! KillilMle
V/sIclstrslZs 3V . ? vlspl ?. SM

^ Sns ? ^ Ponten
l»e iiünlßln llr»matisct,er I t̂cktspielkunst

in

Mz öolesll
llrsms In b Wen v. kreil llrdlng v . gsimez ltrSix .

io Z7S9Mi »

Das wanciemcle Vilcl . W
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